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Abonnements⸗Einladung. eines flotten Marſches abrückende Leibbatterie, die den „höchſten Kreiſen“ einem Angriffe Rußlands Förderung der auf Erſchließung Zentralafrikas 26. Januar 1893. Der Magiſtrat. Staude. 


* 


„Trompeter der Gardes⸗du-Corps in Galauniform, auf Deutſchland im nächſten Frühjahr entgegen⸗ und anderer Ländergebiete gerichteten wiſſenſchaft“ Aachen, 27. Januar. (W. T. B.) Zu 
} Wir eröffnen hiermit ein neues . die Leibwache des Kaiſees, die Leibwache der ſehe. Derartige ſeuſationelle Tendenzlügen ſeitens lichen Beſtrebungen verwendet. Die Denkſchrift Kaiſers Geburtstag Stadt reich beflaggt. Vor⸗ 5 
wement auf die Monate Februar und Kaiſerin in ihrer alterthümlichen Tracht, eine der gedachten Agentur find nichts Außergewöhn⸗ enthält folgenden Ausweis: mittags Parade, Feſtgottesdienſt, im Dom feier⸗ 


März für die einmal täg li ch er⸗ Truppe Matroſen⸗Unteroffiziere, die ihre Poſten liches. Auffallender iſt, daß die „Neue Freie „Für das Jahr 1892—93 werden die Aus- liches Hochamt. Nachmittags Feſtmahl der Bir 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 bezogen, daun zahlreiche Gruppen von Generälen Preſſe“ in einem ebenfalls aus Berlin ſtammenden gaben, ſoweit ſie ſich jetzt überſehen laſſen, theils be⸗ gerſchaft im Kurhauſe. Abends zahlreiche patrio. 
A 5 2 inend und jo weiter. Um 12½ Uhr kam der Kaiſer Artikel ſich dazu hergiebt, jene Behauptung, von rechnet, theils veranſchlagt I. für das Kamerungebiet: tiſche Veranſtaltungen. 

Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende in Generalsuniform mit dem grauen Mantel, ge⸗ deutſchen Beklemmungen wegen agreſſiver Ab⸗ a. Expedition Zintgraff 98 018 M. 75 Pf., b. Expe.⸗ Hannover, 27. Januar. (W. T. B.) 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. folgt von der engeren militäriſchen Umgebung. ſichten Rußlands zu verbreiten. Es dürfte ge⸗ dition zur Erſorſchung des Flußgebiets des Um⸗ Kaiſers Geburtstag wurde geſtern durch großen 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. Ihm zur Seite ging der dienſtthuende Flügel⸗ uügen, die erwähnten Nachrichten niedriger zu bara 40000 Mark, c. Zuſchuß zu den Betriebs- Zapfenſtreich eingeleitet. Heute Feſtgottesdienſt, 

te Redaktion Adjutaut, mit dem ſich der Kaiſer lebhaft unters] hängen, um klar erkennen zu laſſen, daß es ſich koſten der Süd⸗Expedition (früher Gravenreuth)] Schulfeiern, große Parole⸗Ausgabe, Promenaden 

Die ten. Ibickt. Die Menge begleitete den Monarchen durch bei dieſen angeblichen Mittheilungen aus Berlin 20000 Mark, 4. botaniſche Forſchungen des Dr. Konzerte, Feſteſſen. Abends Kommerſe. 

Hoch⸗ und Hurrahrufe, durch Schwenken derum eine tendenziöſe Erfindung handelt; hier iſt Beuſt 12000 Mark, e. Station Jaunde 12000]. Dresden, 27. Januar. (W. T. B.) Als 
Hüte und Wehen der Tücher. Der Kaiſer dankie von Kriegsbefürchtungen der „höchſten Kreiſe“ Mark, l. Stabsarzt Dr. Schröder 3000 Marl, öffentlichen, viele Pripathäuſer feſtlich beflaggt. 


f Deutſchland. Me lebhaft nach allen Seiten. Eine kleine Ueber- für die nächſte Zeit niemals die Rede geweſen. g. Zulage an einen Forſcher für die Zeit feiner) Vormittags Feſtfeiern in den Schulen, Mittags 
>» Berlin, 27. Januar. Der heutige Geburts⸗ raſchung gab es hinter der Schloßbrücke. Auf — Auf Allerhöchſte Anordnung wird der Spezialſtudien 172 Mark, h. Einrichtung eines große Paroleausgabe, während welcher 101 Ku 
tag Sr. Majeſtät des Kaiſers wurde auch in der nördlichen Seite der Brücke war Publikum Stab der demmächſt in Dienſt kommenden kaiſer⸗ ärztlichen mikroſkopiſchen Laboratoriums zum nonenſchüſſe lost werden. Der preußiſche G.. 


dieſem Jahre wieder in gewohnter Weiſe mit nicht zugelaſſen, auf dem Bürgerſteige vor dem lichen Yacht „Hohenzollern“ wie folgt kommandirt: Studium der Malaria 2500 Mark, insgeſammtſſandte Graf Dönhoff nahm die Glückwünſche des 
einem Choral eingeleitet, welcher vom Trompeter⸗Zeughauſe nur wenige Offiziere mit einigen Kommandant? Kapitän zur See und Flügel⸗ 187695 Mark. II. Für Togo: u. Station Bis⸗[Stadtkommandanten und des Oberbürgermeiſters 
korps des 1. Garde⸗Dragoner⸗Negiments von der Damen. Neben der Brücke, aber durch eine adjutant von Arnim; 1. Offizier: Kapitän⸗ marckburg und Reſtausgabe für die Station entgegen. Nachmittags findet bei dem Geſandten 
Kuppel der Schloßkapelle zur Zeit der Reveille Trinthalle und eine Litfaß⸗Säule verdeckt ſtanden lientenant Gercke I.; Navigationsoffizier: Kapitän⸗ Kling 60000 Mark, b. Station Miſahöhe 25000 Galadiner ſtatt, an welchem die Staatsminifter, 
herabgeblaſen wurde. Um dieſelbe Zeit fand hinter einem Bauzaune fünf bis ſechs Arbeiter, lieutenant Emsmann; Wachthabender Offizier: Mark, c. Stabsarzt Wide 3000 Mark. III. Für zahlreiche Notabilitäten ꝛc. theilnehmen. Abends 
wiederun, wie am Neujahrstage, ein großes vie dem Kaiſer beim Paſſiren ein kräftiges Hoch Kapitänlieutenant von Daſſel II., Lieutenant zur Oſtafrika: Zuſchuß zu den Koſten einer botani⸗ Illumination. 

an ſtatt, welches auf dem inneren Schloßhofe darbrachten. Der Kaiſer, der hier kein Publikum See von Holleben, Lieutenant zur See Freiherr ſchen n in die Uſambaraberge 1000) Leipzig, 27. Januar. (W. T. B.) Heute 
begann und vom Muſikkorps des 2. Garde⸗Regi⸗ vermuthen konnte, ſah überraſcht nach der Seite, von Meerſcheidt Hülleſſem, Unterlieutenant zur Mark. In allgemeinen Ausgaben find vorgeſehen früh Reveille der Militärkapellen in allen Theilen } 
ments z. F. und dem Garde⸗Füſilier⸗Regiment und als er die hochrufenden Arbeiter erblickte, See Fuchs, Unterlieutenant zur See Graf von 14425 Mark, zu unvorgeſehenen Ausgaben  ijt | der feſtlich geſchmückten Stadt. Vormittags in 
ausgeführt wurde. Seine Majeſtät der Kaiſer dankte er ihnen lebhaft durch wiederholten Gruß. Saurma⸗Jeltſch. Aerztliches Perſonal: Stabsarzt eine Summe nicht geſtellt. Dieſelben find, vom fallen Schulen Feſtakte, Nachmittags Feſteſſen 
nahm bereits in der Frühe die Glückwünſche[ Die Parole⸗Ausgabe währte eine geraume halbe Dr. Arimond; Verwaltung: Unter-Zahlmeifter | auswärtigen Amt übernommen, bisher in ihrem der ee der Behörden. Abends finden Feſt⸗ 
feiner nächſten Umgebung entgegen. Ebenſo ſtatte⸗ Stunde. Die Menſchenmenge in der Nähe des Heppner; leitender Jugenieur: Maſchineningenieur Betrage nicht zu überſehen. Es handelt ſich da⸗ vorſtellungen in den Theatern, Illumination der 

den alsbald Ihre Maj. die Kaiſerin mit den Schloſſes hielt aber noch lange Stand und die Raetz. Der als erſter Offizier kommandirte Ka⸗ bei um den Aufenthalt von drei ſeiteus der Aka- öffentlichen Plätze, zahlreiche patriotiſche Veran 
kaiſerlichen Prinzen ihre Glückwünſche ab. Um liebe Jugend wurde allmälig jo begeiſtert, daß ſie pitänlieutenant Gercke I. hat ſich behufs Infor⸗ demie der Wiſſenſchaften in Berlin und der ſtaltungen ſtatt. 5 

2], Uhr brachten die Allerhöchſten und Höchſten jeder Equipage ein Hoch brachte. mation bereits nach Stettin begeben. Dentſchen Kolonialgeſellſchaft zur Vornahme. Augsburg, 27. Januar. Die Regierung 
Herrſchaften und / Stunde ſpäter die hier an⸗ Berlin, 27. Januar. Der Kaiſer hat n Die Ueberlegenheit der handelsgewerblichen wiſſenſchaſtlicher Unterſuchungen im Kiliman⸗ lehnte das Geſuch der ſchwäbiſchen Gewerbetrei- 
weſenden fremden fürſtlichen Gäſte nebſt Gefolge anläßlich des heutigen Tages nachbenannten Per⸗ Berufsbildung in Dentſchland wird von den Eug⸗ oſcharo Gebiet entſandten Sale Botaniker, benden um Verlängerung der Verkaufszeit an 
ihre Glückwünſche dar. Um 10%, Uhr fand in ſonen folgende Auszeichnungen verliehen: General- ländern mit jevem Jahre mehr empfunden und Geologe, Forſtaſſeſſor, in Oſtafrila, einſchließlich Sonntagen ab. x 5 


der Kapelle des königlichen Schlofjes ein feierlicher Adjutant, General der Infanterie von Hahnke das als der Schlüſſel zu dem Räthſel des ſiegreichen der Reiſe von der Küſte nach dem Kilimandſcharo. f 
ottesdienſt ſtatt. Der Kaiſer führte die Kaiſerin Großtrenz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub Vordringens 1% ee ee auf ſo Die Geſammtkoſten belaufen ſich auf 319 124 Oeſterreich⸗Ungarn. j 
iedrich, der Fe Würtemberg die Kaiſe⸗ und Schwertern am Ringe und der ae zahlreichen Weltmarktplätzen betrachtet, welche bis Mark 85 Pf.“ Wien, 25. Januar. Die Hochzeitsfeierlich⸗ 
ein, der Großfi hronfolger von Rußland die Krone; dem Staatsminiſter, Oberpräſidenten Dr. dahin ſeitens der engliſchen Geſchäftswelt gleich⸗ Zu der letzten Expedition Zintgraff iſt fol⸗ keiten aus Anlaß der Vermählung der Erzherzogin 
gr Großherzogin von Baden. Im Zuge folgten Ach ſam monopoliſirt wurden. Mit Eifer wirken des⸗ gende Erläuterung beigefügt: . mit Herzog Albrecht von Würtemberg 
on andern hier anweſenden Fürſtlichkeiten, halb angeſehene handelspolitiſche Organiſationen „Die Expedition Zintgraff hatte früher [find vorüber. Man feierte dieſes Ereigniß bald 
enen noch der Großherzog von Oldenburg und Privatautoritäten in England dafür, mit dem wiſſenſchaftliche Forſchungsaufgaben zu erfüllen.) wie eine fromme Kirchenlegende, bald wie ein 
kommen war. Der König und die Königin von das Großkreuz des Re alten Schlendrian der enz des kommer⸗ Dieſes Verhältniß beſtand auch noch, als Dr. buntprächtiges Hoffeſt. Die Braut wurde als 
Sachſen wohnten dem Gottesdienſte in der Hed⸗ laub; ziellen Nachwuchſes gründlich zu brechen und be⸗ Zintgraff im Herbſt 1890 feine letzte Expedition die Tochter des frommen Erzherzogs Karl Lud. 
wigslirche bei. Nach Beendigung des Gottes- beiten Dr. hufs intellektueller wie materieller und ſittlicher antrat, indem er durch die unterm 5.09. Auguſt wig, der einſt als Statthalter von Tirol mi 
enſtes, der etwa eine halbe Stunde gewährt B Hebung des Komtoiriſtenſtaudes ſich die deutſchen 1890 getroffene Vereinbarung die Verpflichtung den Haßlwanters, Fiovanelli und Morrigl an 
hatte, zog ſich die Kaiſerin Friedrich aus dem Ei Einrichtungen zum Muſter u nehmen. Auf Ar übernommen hatte, in erſter Linie die wiſſen⸗ ſeiner Seite für die Glaubenseinheit gekämpft 
Kreiſe der Familie und Verwandten zurück. regung des Londoner Handelsamts hat nun vor ſchaftliche Erforſchung des nördlichen Hinterlandes hatte; ſie wurde als die Aebtiſfin des Prager 
Diem Gottesdienſte ſchloß ſich unmittelbar S Kr einiger Zeit das dortige auswärtige Amt den von Kamerun herbeizuführen. Es waren weltlichen adeligen Damenftiftes gefeiert und 
die große Gratulationskour im Weißen Saale a ge engliſchen Generalfonful in Ham⸗ ihm deshalb, abgeſehen von ſeiner perſönlichen, neuerlich die fromme Geduld geprieſen, mit welcher 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſer urg, Mr. G. Ambroſe Pogſon, um Ausarbeitung vom 4. Oktober 1890 ab, dem Tage ſeines ſie nach der bekannten Wallfahrt nach Trier zum 
nahmen unter dem Thronbaldachin Aufſtellung. N eines Berichts über Organiſation und Thätigkeit Wiedereintreffens in Kamerun zahlbaren Remu⸗ heiligen Rock eine gefährliche, langwierige Krank 
Rechts des Thrones ſtand der Kaiſer in geſtickter lichen Hauſes v. des Hamburger Vereins für Handlungskommis neration im Jahresbetrage von 10000 Mark, 


den preußiſchen Prinzen, denen die Prinzen aus bracht, welche in der engliſchen Tagespreſſe um thatſuͤchlichen Verhältniſſe entſprechend eine Er⸗ 
deutſchen ſouveränen Häuſern folgten, dann er⸗ u Ehren der allerhöchſten und höchſten ſo aufmerkſamere Beachtung und Würdigung fürs e ee Winden zuge Sinne er 
ſchien der Reichskanzler, mit dem der Kaiſer Botſchafter det, als es noch gar nicht Fo lange her iſt, daß fahren, daß die Expeditien in der Folge ne 
ändedrücke wechſelte. Gleichgnädig durch eigene in den Blättern und in den Fachvereinen jenſeits ihren in gewiſſem Umfange nach wie vor beſtehen⸗ Leben ganz abgeſ 
ſprache erwies ſich der rch ie Königin von Sachſen beſuchte heute des Kauals die überlegene Ausbildung und den wiſſenſchaftlichen Zielen vorzugsweiſe poli⸗ 
Botſchafter, an deren Spitze © ard Morgen die Niederlaſſung der Grauen Schweſtern Leiſtungsfähigkeit der deutſchen vor deu eng⸗ tiſchen und wirthſchaftlichen Zwecken des Schutz⸗ 
Malet ging und ſpäter gegen den Miniſterpräſi⸗ und wohnte einer von dem Reichstagsabgeordneten liſchen Handelsbefliſſeneu des Langen und Brei⸗ gebietes zu dienen hatte. i 
denten Grafen Eulenburg. Es war lediglich eine Dr. Schädler zelebrirten Meſſe bet. ten zur Erörterung gelangte. Im Allgemeinen dition wurde u. a. 


eig die vom Kosleckſchen Chor mit Muſik Die „Kreuz⸗Ztg.“ beſpricht heute die on Man die englischen Preßſtimmen des Lobes voll Karawanenweges von Baliburg, dem Stützpunkte 
e 


aar von Heſſen. ſelben für Fleiß und Treue verabfolgt werden ſolle der praktiſchen Erfolge, welche er mit feinen ver⸗ Zur Beſtreitung des hiermit verbundenen erhöh⸗ bei ſein Beichtvater und der Katechet der g. 
ten Koſtenaufwandes wurden die Mittel der Ex⸗ lichen Kinder den Lehrplan und den Lehrſtoff der 
glich . ' N ; \ ral- pedition im Laufe des Etatsjahres 189192 um ſtimmten. Erſt als die Ausſichten einer einfisen 
on zahlreichen Militärs zur Parole⸗Ausgabe Treue in der Arbeit geſtiftet und wiederholt ver- konſuls gewidmeten Artikel der engliſchen Blätter eine dem Reichsvorſchuß für Kamerun — ent⸗ ee MR une re er 
5 Wau a 1 75 Vormen amen, wurde der junge Herzo⸗ 
det bei Ihren Majeftäten im Ritterſgal die Allgemeine Ehrenzeichen bewilligt zu werden, falls ſich das Vorgehen der Deutſchen zum Muſter nommene Summe von 150 000 Mark verſtärkt. angewieſen, ſeine Dienſtpflicht am würtembergi⸗ 
auge nehme. Im Uebrigen blieb eine weitere Inanſpruchnahme ſchen Hofe und in der deutſchen Armee zu me 
allerie die Marſchalltafel ftatt. Um 8 Uhr keit in dem nämlichen Betriebe zurückblicken kön⸗ as Viele Juvaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ des Afrikafonds inſoweit vorbehalten, als von den füllen, und hat ſeither das elterliche Haus ver⸗ 
Abends iſt Gala⸗Oper im königl. Opernhauſe, nen. Es erſcheine daher im Allgemeinen die rungsanſtalten ſind nunmehr dazu übergegangen, ſeitens der Expedition angelegten Stationen aus laſſen. Nun iſt es in Wien erſchienen, um feing 
welche die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften Schaffung einer neuen beſonderen Arbeiter⸗Ver⸗ einen Theil ihrer Vermöf ensbeſtände zur Förde⸗ auch wiſſenſchaftliche Zwecke verfolgt werden wür⸗ Braut heimzuholen, und hat in Anweſenhdit des 
mit den fürſtlichen Gäſten beſuchen werden. dienſt Medaille nicht erforderlich, wohl aber em⸗ rung des Baues von ster ohnen zu ver⸗ den. Wenn auch von dieſem Vorbehalt unter den würtembergiſchen Königspaares, bei Entfaltung des 
In einem großen Theile der Hauptſtadt pfiehlt ſich bei Verleihung der beſtehenden Ehren. wenden. Dieſe Berwendungsart iſt ſowdhl vom im Bereiche der Erpedition thatſächlich obwalten⸗ reichſten Hofzeremeniells, feine Hochzeit mit der 
chte heute ein außerordentlich reges Leben. zeichen häufiger als bisher die Arbeiterkreiſe zu wirthſchaftlichen als auch vom ſozialpolitiſchen den Verhältniſſen ein Gebrauch bis jetzt nicht ge] © weſter des künftigen Thronerben der habsburgi⸗ 
as die Ungunſt des Wetters an den vorher: bedenken, und ſolche Arbeiter damit zu ſchmücken, Standpunkte aus erfreulich. Vom wirthſchaft⸗ macht worden iſt, fo mußte doch jedenfalls im ſchen Krone gefeiert. Dieſe Hoffeſte haben den Gang 
gehenden Feſttagen verdorben hatte, dafür wurde welche ſich durch trene Pflichterfüllung in lichen inſofern, als dadurch die Anlage der ver- Etateſahr 1891-02 mit der Möglichkeit, daß es der politiſchen Ereigniſſe diesſeits und jenſeits der 
man heute in reichem Maße entſchädigt. Ein der Fabrik wie in der Familie hervorgethan fügbaren Gelder der Verſicherungsanſtalten in geschehen würde, noch gerechuet werden. Es em⸗ Leitha ein wenig gehemmt, aber gerade das bei rieſen 
Arlcher Sonnenſchein und eine friſche, aber haben, auch wenn ſie noch nicht ihr 50jähriges öffentlichen Sparkaſſen oder wie Gelder bevor⸗ pfazl ſich deshalb aus rechueriſchen Zweckmäßig⸗ Anlaß erfolgte Zuſammenſtrömen der einflußreich 
Wilde Luft luden ſo recht zum Promeniren in Jubiläum feiern. mundeter Perſonen, welche doch in erſter Linie ge keitsrückſichten die Geſammtausgabe für die Expe⸗ ſten Adelsgeſchlechter und Staatsmänner beider 
den feſtlich geſchmückten Straßen ein. Beſonders Einem hieſigen Blatt wird aus Hamburg ſetzlich vorgeſchrieben iſt, für den Geldmarkt we⸗ tion bei dem Afrikafonds, der bisherigen Ver- Reichshälften bei Hofe hat die ſtille Intrigue. 
Pape ſich die „Linden“, die Friedrichſtraße, die gemeldet, der Senat habe eine Aufſehen erregende niger drückend geſtaltet wird, vom ſozialpolitiſchen rechnungsſtelle, auch fernerweit nachzuweiſen und welche in Ermangelung eine ſturken parlamenta> 
Leipzigerſtraße und die Schloßgegend aus. Das Maßregel angeordnet. Es ſollen fämmtliche in Standpunkte inſofern, als allgemein die Be- dieſem die Summe von 150000 Mark als Zu⸗ riſchen Macht unſere ünnere Politik ganz beherrſcht, 
Wunden hatte die erſten 5 en Unter Altona wohnenden Hamburger Staatsbeamten, ſchaffung geſunder Wohnungen für die Arbeiter ſchuß zuzuführen. Thatſächlich ſind die Aus⸗ in weiteſtem Maße gefördert. Aus jenen Kreiſen, 
ie Linden gelockt, und ihre Menge ſchwoll all⸗ ungefähr 1500 an der Zahl, Altona verlaſſen und als ein Mittel zur Förderung der Zufriedenheit gaben für die letzte Expedition des Dr. Zintgraff die bei Hofe Fühlung haben, vernimmt man, da 
nälig zu undurchdringlichen Maſſen an. Die in Hamburg ihr Domizil nehmen. Ledige haben erachtet wird. Wenn man jedoch, wie dies in entſprechend ihrem urſprünglich wiſſenſchaftlichen ſich ſeit den allerletzten Tagen eine auffallende 
Irſte Abwechſelung nach dem Wecken brachten sofort n Verheirathete obald die letzter Zeit in mehreren Zeitungen geſchehen iſt, Zweck nur in Höhe der obigen 85000 Mark noch Wendung zu vollziehen beginnt. Es iſt nicht un⸗ 
die verſchiedenen Truppen = Abtheilungen aller Miethevers tniſſe es erlauben. Gründe ſind annimmt, daß die Beſtände der Verſicherungs⸗ auf den Afrikafonds, im Uebrigen aber nach deren möglich, daß der Fendaladel plötzlich in der Frage 
daffen, die zum Feſt⸗ Gottesdienſte in den nicht der Pi 5 anſtalten außer zu den Zwecken, zu welchen auch Erſchöpfung und nach Erſchöpfung der für die der Bildung einer neuen Parlamentsmehrheit im 
arniſon Kirchen kommandirt waren. Dann Der Prinz Friedrich Karl von Heſſen wird die verfügbaren Gelder der Berufsgeuoſſenſchaften veränderte Zweckbeſtimmung vorgeſehenen 150 000 öſterreichiſchen Reichsrathe umſchwenkt, ſeine etwas 
ber kam der eigentliche Glanzpunkt, die Anfahrt mit ſeiner zungen Gemahlin bei der bevorſtehen⸗ verwendet werden dürfen, nur zur Förderung des Mark, die beim Afrikafonds nur durchlauſend ſtark zum Ausdruck gebrachte Abneigung gegen 
m Gottesdienſte in der Schloßkapelle und den Ankunft in Hanau auf Befehl des Kaiſers Baues oder Erwerbes von Arbeiterwohnungen be⸗ — in Einnahme und Ausgabe — beim Reichs- das neueſte Negierungsprogramm zur Seite ſtellt 
r großen Gratulgtionskonr. Der Glanz der durch den lommandirenden General des 11. nutzt werden dürfen, fo befindet man ſich mit vorſchuß für Kamerun aber endgültig in Aus- und der deutſch liberalen Linken, wenngleich nurn 
agen, on ehre, der Uniformen und Armeekorps, Generallieutenant v. Wittich begrüßt diefer Anſicht im Irrthum. Drei Viertel der gabe . > er Rune = nuch ic e 4 ai 
ivreen kam i dem prächtigen tter zu werden. f 15 ver ren Gelder der Verſicherungsanſtalten run ausgebrachten Fon r Expeditionen un uſche, edingung 0 ; u 
oller Wirkung und rd Enten die Die Steuerreform⸗Kommiſſion des Aögerrb- müssen 1 öffentlichen Sparlaſſen u wie Gel- Stationen übernommen worden.“ Wengen al: für langere Zeit aus der —5 Be 
getheilte Bewunderung der Jugend, die an dem netenhauſes ſetzte geſtern Abend die Berathung der bevormundeter Perſonen, ein Viertel jedoch Potsdam, 27. Januar. (W. T. B.) 7 Uhr Ka zu helfen, damit mindeſtens äußerlich 
chönen ſchulfreien Tage in hellen Schaaren her⸗ des Kommunalabgabengeſetzes fort. Zu Nr. 6 kann in anderen zinstragenden Papieren oder in früh großes Wetken, ausgeführt von allen Spiel⸗ x nhe 8 dieſer Reichshälfte n pre 
beigeſtrömt war. Das Publikum war übrigens, des § 23 wurde Ulak Reſolution angenom- Grundſtücken angelegt werden. Es ergiebt ſich ſenten der Garniſon; 8 Uhr Spiel ſämmtlicher enn s a ücken wie mau ſich in jenen Kreiſen 
wie hier bemerkt ſei, weſentlich anders zuſammen⸗ men: Die Regierung zu erſuchen, ohne Verzug ſchon aus dem Wortlaut der geſetzlichen Beſtim⸗ Kapellen der Garniſon vom Thurm der Nikolai⸗ 1 1 auszudrücken pflegt, Ordnung zu ma in 
eſetzt, als am Hochzeitstage der Prinzeſſin die geeigneten Schritte zu unternehmen, um zu mung im $ 129 des Juvaliditäts⸗ und Alters kirche, dazwiſchen Glockengeläute und Kanonen: | Sy; een 3 5 1 M 
Margarethe. Vorgeſtern, bei der Hochzeit, waren die ermöglichen, daß die Gewerbebetriebe des Reiches verſicherungsgeſetzes, daß das eine Viertel des chießen vom Brauhaus⸗Berge; 10 Uhr Feſt⸗ 8 iniſteriums Welker 1 muß 1 en, ache 75 
Damen in der Mehrzahl, heute die Männer, und zu den Gemeindeabgaben in demſelben Umfange Vermögens nicht blos für Arbeiterwohnungen be, gottesdienſt für die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Be- Krafte 8 Be in m bes Friedens 1 
anz beſonders Jung Berlin. Auch die Uniform wie diejenigen des Staates herangezogen werden. nutzt zu werden braucht. Noch deutlicher zeigt hörden in der Nikolaikirche, für das Militär in Se: rum zuerſt Dein 97 n mit — 
bereite heute mehr vor. Die Fürſtlichkeiten, die Finanzminiſter Dr. Miquel erklärte übrigens, daß das der Wortlaut des Entwurfs des genannten der Garniſonkirche. Gleichzeitig Feſtgottesdienſt Lis eithanien; dann — ie = igue = = 
man erkannte, wurden allenthalben auf das leb⸗ ein derartiges Geſetz beabſichtigt ſei und dem⸗ Geſetzes, wie er vom Bundesrathe dem Reichstage in der ruſſiſchen Kapelle. Nachmittags Feſteſſen Kräften im 5 755 80 Er die 21 e 0 101 = 
baftefte begrüßt. Beſonders herzlich aber empfing nächſt dem Bundesrath zugehen werde. aufer, untecbreie wurde. Dort war vorgeſehen, daß für die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden. Stadt Man hat zunächſt den Klern A 1 i N dieß 2 i. 
man mit Hoch- und Hurrahrufen den Großfürſt⸗ dem wurde eine vom Abg. Dr. Meyer (dfr.) dieſes Viertel auch noch in Bergwerksautheilen feſtlich beflaggk. ER, feſſeln laſſen, man hat zugegeben, daß dieſe Agi⸗ 
Thronfolger don Rußland, als er bald nach vorgeſchlagene Reſolution angenommen, „die Re- angelegt werden durfte. Dieſer Vorſchlag iſt zwar 5 rn tation unter der Parole geſchah, der Kaiſer ſei 
10 1 1 Galawagen der Botſchaft zu Hofe gierung zu erſuchen, baldmöglichſt einen Öefegent- nicht Geſetz tb Gef 085 a RL Salden feige Gelting = i ee ne a 
fuhr. Nachdem die Auffahrt beendet war, ſuchte wurf vorzulegen, welcher die Begründung und wohin die Abſi er Geſetzgeber ging. aa) e e 1 \ 33 5 80 BODEN: 
ürlich Jedermann möglichſt in die Na ; i 1 ieſe Motive zu dem Geſetze nur königlichen Kreisphyſikus, Sanitätsraths Dr. Rie- ſucht bereits die liberale Partei zu ſprengen und 
, . Dam Dan aber De Gegen I, im eier tr n i Melunpen| Stimmen Ce ie Behauptung u fammein, e 
die Rückfahrt anzuſehen und um den Kaiſer beim mit einem vom Abg. Schlabitz (ert.) vorgeſchlage⸗ von Arbeiterwohnungen für Rechnung der Ver⸗ einiger Blätter (el geſte ird, daß bis jetzt in ungariſche Volk wolle die Zivilehe gar nicht; n. 
; R i N { 1 nd es heißt in ihnen aus⸗ der Stadt Halle lein Fall von aſiatiſcher Cholera zählt bereits darauf, einen Theil des Kabines für 
V% %%% en Sy rg we ie Ar, en ee m 
iel allerdings nicht, denn je ſpäter es wurde königliche Staats⸗Anwaltſchaft abermals die Be⸗ grundſäßzic ausgeſchloſſen zu werden brauchen. olgenbe d r BE 15 a 5 Mi 8 ee & % auch Dr. Wekerle zu überzeugen ober — zu bes | 
deſto mehr wurde die Abſperrung einzelner ſchlagnahme der bekannten Druckſchriſt „Eine Nach alledem kaun kein Zweifel darüber herrſchen, Vorſtehende rung des königlichen Kreis ſeitigen. Wir gehen ſtürmiſchen Vorgängen m 
I R | Nach. dtkreiſes Halle a. S. wird zur ungariſchen Parlamente entgegen. Es wird ſich 
Straßentheile, wie vor dem Zeughanſe gehand⸗ Wobgtenngahe“ von Karl Paaſch angeordnet hat. daß die Verſicherungsanſtalten befugt find, ihre phyſikus des Stadtkreiſe 9a ürtige Bit. zei ara gege N 
5 0 Ir 18 1 7 5 i r geſetzlich gezogenen Grenze Richtigſtellung irrthümlicher, in auswärtige Blät⸗ zeigen, ob die liberale Partei ſtark genug und 
habt. Der Luſtgarten aber war dennoch 618 über In Folge deſſen kann, von dem geplanten Neu Beſtände bie zu ber e i 5 Webelberweh ungen ter Übergenangener Nachrichten mit dem Bemer⸗ ernſtlich gewillt iſt, bien lirchenpolitiſchen Pro⸗ 
die Kaiſer⸗Wilhelmbrücke hinaus fo, dicht belagert, druck derſelben keine Rede mehr fein und iſt dem außer in der Erwerbung. 0 ; . ö ült iſt, g 
wie er es wohl ſelten“ geweſen iſt. Den beit 0 betreffenden Verleger auch in dieſem Sinne Be⸗ auch in anderen Immobilien anzulegen. 1 ken zur öffentlichen Fenntuiß gebracht, daß in gramm zu Liebe nicht blos den angekündigten und 
Schauſtaud wußte auch hier die behende Jugend ſcheid zugegangen. ſſtändlich iſt dazu die Gene min des Kom⸗ hieſiger Gegend Cholera⸗Erkrankungen nur im bereits begonnenen Kampf anzunehmen, ſondern 
zu erobern. Zu einem halben Dutzend und Inch kei 2 Wee die „Nordd. Alz. Ztg.“ vernimmt, munalverbandes oder der entralbehörde des Gebiet des verdächtigen Saalekreiſes vorgekommen ihn auch zu Ende zu führen auf die Gefahr hin, 
ſaßen die Jungen ſchließlich i zu K 8 hat Se. kaiserliche oheit d 8 858 irſt Thron⸗ Bundesſtaates, für welchen die Verſicherungsan⸗ find, und zwar in der mehrere Kilometer von mit allen Mitteln für Jahre hinaus vom Einfluß 
j ee Re Be Ä ev Öropränie- 5 5 ; ebenſo nöthig, wie für jede Halle entfernt, vollſtändig iſolirt gelegenen Pro-|und der Macht abgedrängt zu werden, wie es 
jungen Bäume. Nach Beendigung der Kour, folger feine Abreiſe bis zum morgigen Abend ver⸗ ſialt errichtet iſt, g. 0 N Rn ind 3 . Werten 22 
während derer die Leibbattere im Luſtgarten ihre ſchoben 3 andere Anlage des einen Viertels der Vermögens⸗ vinzial⸗Irrenanſtalt zu Nietleben, ſowie in einem einſt der deutſch⸗liberalen Partei in Cisleithanien Ri 
101 Salutſchüſſe abgefeuert hatte ab es noch, In demſelben Blatte leſen wi: f beſtände. Einzelgehöft der Ortſchaft Trotha. 1725 Ver⸗geſchah. Der Unwille an Vücfter Stelle über 
einmal @'”enteit, den ganzen Glanz von Neuem In dem „Dailh Ch lde, wird eine lingere — Dem Reichstage iſt die „Denkichrift be- hütung der Ginfhleppung der Frautheit nuch pas en der Ungarn in der Petzi undd 
{ 4 Detail ann: b 5 „Halle ſind die umfa Abſperrungs⸗ und Koſſuth⸗Affaire dauert ungeſchwächt fort. Was 
zu ſchauen Dazu kamen manche Detailbilder, Depeſche der bekannten Agentur „Dalziel“ angeb⸗ treffend die Verwendung des Afrikafonds“ zuge⸗ Halle Tipp aſſem 199 9 
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3 Coloiſanni hat eine Interpellation eingereicht, 
welche die Regierung über ihre Abſichten und 


| TEN N 


Derr verhaftete Direktor der römiſchen Baul, 
= 8 wurde, nachdem ſich in feinem Geſund⸗ 
heitsz 


U 
tauſendköpfige Menge vor dem Palais des 


T ne rn BE El a ir 


lige Wendung im Gange 


a er Abgeordnete hat nach feinen eigenen 


oeröffentlicht werde, 


ſion über die Fr 
em vor die Kammer treten ſolle oder nicht. 
Nach einer hefti 


und die Kammer möglichſt zu 
man ſich vollſtändig 1 


3 Berda 5 geſtrei 
Die Rechte 


F je: wurde Tanlongo durch 2 Gendarmerieoffi⸗ 
fi 


u den Hoſtreiſen gehört und der herrſchenden Partei 
n Ungarn übel will, hält ſich an dieſe Stim⸗ 
mung. Das wird es erklären, wenn ſchon in den 
nächſten Tagen der zus Umſchwung in 
Her öſterreichiſchen Kriſe, und gleichzeitig eine hef- 
der ungariſchen Politik 


* Frankreich. 
Paris, 27. Januar. (W. T. B.) Der 
„Matin“ will wiſſen, der Juſtizminiſter Bourgeois 
würde in der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
klammer die Namen derjenigen Paalamentsmit⸗ 
glieder mittheilen, gegen welche die Aukkage in 
der Panama⸗Angelegenheit nicht aufrecht erhalten 
werden würde. Mehrere Morgeublätter ng 
nen als ſolche Thevenet, Jules Roche und Arene. 
aris, 27. Januar. Die Meldung, Corne⸗ 
tus Herz habe nach ſeiner Verhaftung verſucht, 
ſich zu vergiften, wird dementirt. Die Konſer⸗ 
validen agitiren zu Gunſten der Präſidentſchafts⸗ 
kaudidatur des Admirals Gervais. 

Eine aus Sofia geſtern Abend eingetroffene 
Depeſche beſtätigt, daß ſich Arton dort befindet. 

f Italien. 

O Rom, 25. Januar. Mehr als 350 Ab- 
georduete wohnen der Kammereröffnung bei. In 
den Kouloirs von Montecitorio herrſcht große 
Bewegung und lebhafte Konverſation. Alle Ab⸗ 
geordnete bringen die gleiche Nachricht, nämlich, 
daß die Bankſkandale in der Provinz einen tiefen 
Eindruck gemacht haben, und daß mau vor allem 
verlange, daß ohne Rückſicht auf Perſonen die 
Wahrheit voll und ganz au den Tag komme. 


betreffs der hereingebrochenen Kriſe frägt. 


Erklärungen die Abſicht, eine zweite parlamenta⸗ 
riſche Uuterfuchung über die Banken zu verlangen, 
aufgegeben. Indeſſen iſt es nach ſeiner Anſicht 
nöthig, daß das e. Portefeuille der Banken 
onſt würde das neue zu 
gründende Bankinſtitut den nämlichen Vam⸗ 
Bun zur Bente fallen, welche die römische Bank 
ru 


Das Kabinet führte geſtern Abend in einer 
fangen Miniſterrathsſitzung eine lebhafte Diskuſ⸗ 
age, ob es heute in ſeiner Ge⸗ 


5 eftigen anderthalbſtündigen Debatte 
eutſchied ſich der Miniſterrath in bejahendem 
Sinne. Giolitti iſt en ee vor dem Parla⸗ 
ment eine änßerſt energiſche Haltung zu bewahren 

eugen, daß 
) auf ihn 2 könne, 
wenn er einmal die Verpflichtung übernommen, 


einen 
age mache. 


uſtand eine bedeutende ai konſtatiren 
ließ, geſtern Abend in das Unt w ängni 
Regina Cöli transportirt. In eine Decke einge⸗ 


e in ſeinem eigenen Wagen weggebracht. Mit 
itzesſchnelle hatte ſich die Nachricht von der 
hrung Tanlongos in ber Stadt verbreitet 
e vor der Transportirung hatte fi Her 
atze 

Sankt Carlo verſammelt. Augeſichts des immer 
größer werdenden Tumultes ſah ſich die Polizei 


5 Maßregeln zu ergreifen, und nur mit 


e gelang es den Karabiniers, die Menge im 


Zaum zu halten. Im Augenblick, als Tanlongo 


GSeſchrei. 


in den Wagen ſtieg, begann die Menge ein wüſtes 
Am meiſten wurden die Worte hörbar: 


„Nieder mit den Dieben!“ Aber auch Ausrufe 


Be Wie die „Tribuna“ verſichert, hat man wäh⸗ 


* 


Auabl bekannter Politiker ſchwer kompromittirende 
Thatſachen enthalten. 


* 
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bis vor das Gefängniß. 


bongos in dem Gebäude der römiſchen Bank ver⸗ 


mit Bezug 
E 
A 


Vorſichtsmaßregeln für die Zukunft ergreifen. 


maßregeln ſeien zur Aufrechterhaltung der Ruhe 
ergriffen worden. . 


wie: uf Wiederſehen, Signore, alles wird gut 
j e.. waren zu vernehmen. Den abfahrenden 


gen begleitete die Meuge pfeifend und johlend 
Tanlongo wird in dem⸗ 


„ Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 28. Januar. Die königliche Re⸗ 
gierung erläßt folgende Bekanntmachung: In 
Nr. 4 unſeres diesjährigen Amtsblatts wird eine 
Bekanntmachung der königlichen Haupt⸗Verwal⸗ 
tung der Staatsſchulden vom 10. d. Mts. er⸗ 
ſcheinen, welche eine Kündigung der zur Aus⸗ 
zahlung am 1. Mai d. J. verlooſten kurmärki⸗ 
ſchen Schuldverſchreibungen enthält. Demſelben 
Stück des Amtsblatts iſt auch eine Liſte jener 
ausgelooſten Staatspapiere beigefügt und find in 
en zugleich die Nummern derjenigen Schuld⸗ 
verſchreibungen verzeichnet, welche ſchon früher 
ausgelooſt und gekündigt, aber bis jetzt noch nicht 
eingelöſt find. Indem wir auf jene Bekannt⸗ 
machung und die derſelben angeſchloſſene Ver⸗ 
looſungsliſte hierdurch aufmerkſam machen, be⸗ 
merken wir, daß die Verzinſung der ausgeloſten 
uldverſchreibungen mit dem Kündigungstage 
aufhört, und daher derjenige Zinſenbetrag, welcher 
auf ſpäter fällige Zinsſcheine dennoch erhoben 
werden ſollte, bei demnächſtiger Vorlegung der 
Schuldverſchreibungen vom Nenubetrage gekürzt 
werden wird. Die vorerwähnten Verlooſungs⸗ 
liſten ſind in unſerem Verwaltungsbezirke noch in 
den Geſchäftszimmern der Landräthe, Magiſträte, 
der hieſigen königlichen Polizei⸗Direktion, ſowie in 
der * 2 Regierungs⸗Hauptkaſſe, den könig⸗ 
lichen is⸗ und Forſtkaſſen, den Kreis⸗Kom⸗ 
munal⸗ und Kämmereikaſſen und endlich auf der 
Börſe zu Stettin ausgelegt. 
Im Grundbeſitzerverein des Schönhauſer 
Stadttheils in Berlin erörterte am Mittwoch 
Rechtsanwalt Dr. Günsburg den Geſetzentwurf 
über die Abzahlungsgeſchäfte und wies darauf 
hin, daß das Geſetz überall nur dem Käufer 
Schutz gewähre, während die Gläubiger des 
Käufers, welche dieſem hauptſächlich im Hinblick 
auf ſeine Wohnungseinrichtung Kredit eingeräumt 
hätten, nicht berückſichtigt würden. Zu dieſen in 
Folge des Abzahlungsvertrages meiſt leer aus⸗ 
gehenden Gläubigern des Käufers aber gehörten 
in erſter Linie die Vermiether, deren geſetzliches 
Pfandrecht durch die geſchilderten Mißſtände in 
ahlreichen Fällen vereitelt werde. Die Ver⸗ 
—— nahm hierauf auf Autrag des Vor⸗ 
tragenden einſtimmig eine Reſolution an den 
Reichstag dahin an, daß es geboten erſcheine, in 
die Geſetzgebung Beſtimmungen aufzunehmen, 
vermöge deren die ſämmtlichen von dem Miether 
in die Miethsräume eingebrachten Gegenſtände 
dem Pfandrechte des Vermiethers unterworfen 
werden, ſofern nicht das Eigenthum eines Dritten 
an ihnen durch äußere Zeichen erkennbar oder dem 
Vermiether vor Einbringung der Sachen ange⸗ 
zeigt worden iſt. 

— Der Generallieutenaut v. Blomberg, 
kommandirender General des 2. Armee-Korps, iſt 
um General der Infanterie ernannt. — Dem 

neral⸗Major à la suite der Armee Fürſt zu 
Putbus it der Charakter als Generallieutenant 
verliehen. 

— Die Klaſſiker⸗Vorſtellung „Don Car⸗ 
los“ am Sonnabend im Bellevuetheater 1 zu⸗ 
gleich die einzige Aufführung dieſes Werkes in 
dieſer Saiſon. Am Sonntag Nachmittag wird 
auf vielfachen Wunſch der reizende Schwan“ 
„Zwei glückliche Tage“ wiederholt, das Amuſe⸗ 
ment für den Abend bildet die 4. Darſtellung der 
ſiegreichen Poſſen⸗Novität „Die wilde Madonna“ 
mit Herrn Dir. Schirmer als Buchbindermeiſter 
Radebrecht. Der durchgreifende Erfolg, den dieſe 
Poſſe hier errang, iſt durchaus berechtigt und 
trägt die Gewähr in . luſtige Opus, gleich⸗ 
—— nn Wee — ak 
dauernd Nevperteir zu erhalten. — ' 
nächſte Benefiz⸗Vorſtellung wird am Intereſſe für 
Frl. Melanie } 
von Kleiſt: „Das Kätchen von Heilbronn“ vor⸗ 
bereitet. ä 

— Es kommt immer wieder vor, daß 
Geldſchräunke e unglaublicher Weiſe 
mit Raffinement und Sachkenutniß ihres Juhalts 
beraubt werden und wird es manchem Käufer 
eines 3 erwünſcht ſein, ſich darüber 
zu vergewiſſern, daß er in der That einen Schrank 
erhält, dem er mit Ruhe ſein Vermögen anver⸗ 
trauen kann, ohne daß er im Eruſtfalle bei der 
erſten beſten Gelegenheit ein Ranb der Flammen 
wird, wie dies in kurzer Zeit mehrfall der Fall 
war, oder der Inhalt in die Hände gewiegter 
Einbrecher gelangt. Vor allem kaufe man nur 
bei Firmen, deren Ruf Gewähr dafür bietet, daß 
die Fabrikate, wenn ſie als feuer- und diebes⸗ 


— 


ſicher verkauft werden, dies auch wirklich find; 


ſelben ein 1 bewohnen, und ſeine Familie ferner beachte man das Gewicht der Schräuke, 
U 


hat die Erlaubniß erhalten, ihm Möbel und Bü⸗ 
cher zu ſchicken. 


rend der Durchſuchung des Arbeitskabinets Tan⸗ 
ſchiedene Schriftſtücke gefunden, welche für eine 


Großbritannien und Irland. 


London, 26. Januar. Die „Times“ ſagen 
Kauf die jüngften Vorgänge in 
ae die Unterwerfung des Vize⸗Königs 
as ſei lediglich eiue Finte; England mühe 


Wie dem „Standard“ aus Sanſibar ge 
meldet wird, hat ſich das Befinden des Sultans 
gebeſſert. Aus Beſorgniß vor Unruhen unter den 
Arabern habe jedoch das engliſche Kanonenboot 
„Philomel“ Kanonen gelandet und Sicherheits⸗ 


denn je ſchwerer der Schrank und je ſtärker die 
Eiſenſorten, deſto größer iſt die Widerſtands⸗ 
fähigkeit gegen Diebe und Feuer. Man dar 
beim Kauf eines Geldſchrankes nicht auf den 
ni ſehen, denn der theuerſte Schrank kann im 
Ernſtfalle nicht gut genug ſein. Man achte 
darauf, daß alle zierungen, Erhöhungen und 
Vertiefungen, die den Einbrechern nur erwünſchte 
Handhaben gewähren, vermieden find. Beſondere 
Vorzüge genießt die Konſtruktion, an der ſogar 
die Säulen am Schrank fortfallen und deren 
Wandungen nach Schluß glatte Flächen bildeu; 
ſicher ſind ferner Schränke, die mit abſolut un⸗ 
bohrbarem Stahl⸗Panzer gepanzert ſind, da dieſe 
gegen Anbohren geſchützt ſind. Für den Schutz 
gegen Feuers⸗Gefahr iſt ſehr wichtig, welcher Art 
die Iſolirmaſſe des Schrankes iſt, als ſchlechter 
Würmeleiter gilt rein geſiebte Buchenholzaſche, 
die = Frage alle anderen en aſſen 
und Erden in Schatten ſtellt. Daß darauf ge⸗ 
achtet werden muß, daß die Verſchlußvorrichtung 


möglichſt ſolide und gut iſt, braucht wohl nicht |es nicht möglich, 


erſt hervorgehoben zu werden. 


Berlin, den 27. Januar 1893. 


Fremde Fonds, 
43, 0b c, Nuſſ. co. Anl. 18715% —.— 
do. 1872 5% 


n Juans“ der Fall iſt, 


lan das romantiſche Schauſpiel 


Stadt⸗Theater. 
a „Der alte Nettelbeck.“ f 

Es iſt anzuerkennen, daß auch die Direktion 
des Stadttheaters geſtern Nachmittag eine Vor⸗ 
ſtellung zum Beſten der Ferienkoloniſen und zur 
Speiſung nothleidender Schulkinder veranſtaltete 
und wenn der Beſuch derſelben auch nicht über⸗ 
mäßig ſtark war, ſo dürfte doch für den wohl⸗ 
thätigen Zweck ein Ueberſchuß verbleiben. Recht 
angemeſſen war es auch, daß dieſe Vorſtellung 
eine Feſtvorſtellung zu Kaiſers Geburtstag bil⸗ 
dete und dieſem Umſtaud hatte wohl das Publi⸗ 
kum die Bekanntſchaft einer patriotiſchen Novität 
„Der alte Nettelbeck“, gg Ge⸗ 
ſchichtsbild in 5 Akten von Hans v. d. Mark, zu 
danken. Hinter dem Namen des Verfaſſerr ver⸗ 
birgt ſich eine Dame, welche ſchon mehrfach das 
Bedürfniß fühlte, ihrer Muſe zu vaterländiſchen 
Bildern freien Lauf zu laſſen. — Warum? Dies 
können wir nach dem geſtern Geſehenen wicht 
recht verſtehen. Die Handlung betrifft die ruhm⸗ 
volle Vertheidigung Kolberg's im Jahre 1807 
durch den „Bürgermayor“ Nettelbeck; die Ver⸗ 
faſſerin hat alſo Recht, wenn ſie ihr Werk ein 
„Geſchichtsbild“ nennt, aber das „Dramatiſche“ 
dabei beſonders hervorzuheben, erſchien uns Un⸗ 
recht, deun davon iſt beim beſten Willen nichts zu 
finden. Das Ganze iſt mehr eine Gelegenheits⸗ 
mache, für harmloſe Gemüther berechnet, und als 
ſolche wollen auch wir die Novität betrachten 
und deshalb von einer eingehenden Kritik abſehen. 
Der Aufführung des Stückes ſtellen ſich dadurch 


Schwierigkeiten entgegen, daß daſſelbe ein Maſſen⸗M 


perſonal erfordert, wie es auf Provinzialbühnen 
kaum vorhanden iſt und wenn Herr Direktor 
Gluth trotzdem die Beſetzung ermöglichte, To 
war es nicht zu verwundern, daß einige Dar⸗ 
ſteller in keiner Weiſe ihren Aufgaben gewachſen 
waren. Doch auch mit ihnen wollen wir nicht 
ſtreng in's Gericht gehen — es galt einem wohl⸗ 
thätigen Zweck und war eben Gelegenheitsmache. 
Es bleibt uns alſo nur noch übrig, Lobenswerthes 
hervorzuheben und da verdient Herr Bachmann 
genannt zu werden, der die Titelrolle mit Fleiß 
ſtudirt und mit Kraft und Wärme ſpielte. Recht 
gut waren ferner die Herren Wendt (m. Schill), 
Bauermann (Kommandant von Kolberg), 
Haller (Bürger Müller), Lentz (Bürger 
Schwarz) und Froitzheim (Unteroffizier 
Reiſchard), ſowie die Damen Frl. v. Driller 


(Louiſe) und Fr. Lentz (Madame Hühnechen). | 7 


CTC... RER ENGE 
Aus den Provinzen. 


2 Louis Stangen wird am 18. Mai die 5. 


führen. \ 
— Von der Weltausſtellung in Chicago. 
Die holländiſche Abtheilung der Chicagoer Aus⸗ 
ſtellung, welche vieles 8 bietet, ſollte 
auf Wunſch des Regierungs⸗Kommiſſars dadurch 
einen charakteriſtiſch holländischen Ausdruck er⸗ 
halten, als eine holländiſche Windmühle aufge⸗ 
ſtellt werde, wie ſie jedem Kenner Hollands und 
und holländiſcher Landſchaftsgemälde bekannt ſind. 
Eine Anfrage des Kommiſſars bei der holländi⸗ 
ſchen Regierung mußte deswegen abgelehnt wer⸗ 
den, weil dieſelbe ſelbſtredend ſich mit derartigen 
Sachen nicht befaſſen kann, und anudererſeits war 
einen Mühlenbauer für das 


Projekt zu intereſſiren. Da entſchloß ſich die 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
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Firma J. u. C. Blooker in Amſterdam, anch 
in Deutſchland allſeitig bekannt durch ihr 
Fabrikat Blooker's holländiſcher Kakao, obgleich 
ſie ſchon ein ſehr hübſches Arrangement für die 
Ausſtellung im Agrikultur⸗Gebäude fertig hatte, 
ein weiteres Opfer in der von dem Kommiſſar 
gewünſchten Richtung zu bringen. Sie hat dem⸗ 
zufolge ihre alte Fabrik, eine im Jahre 1806 ge⸗ 
baute holländiſche Windmühle, in welcher fie zu 
erſt ihren Kakao fabrizirte, die aber natürlich 
ſchon lauge außer Betrieb und bisher für die 
Firma nur ein Denkmal ihrer Vorfahren war, 
abtragen laſſen und dieſelbe per Schiff nach Chi⸗ 
cago expedirt, wo ſie auf dem Terrain der Aus⸗ 
ſtellung Platz finden und dem Beſchauer ein 
Stück holländiſcher Romantik vorführen wird. In 
der Windmühle wird vor den Augen des Publi⸗ 
kums während der ganzen Dauer der Ausſtellung 
Blooker's holländiſcher Kakao fabrizirt und in dem 
geräumigen . welches im Stil hollän⸗ 
diſcher Renaiſſanee erbaut wird, werden junge 
Holläuderinnen das vorzügliche Getränk gratis 
verabfolgen. 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 27. Januar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 49,20, do. 70er 29,70. Matt. — 
Wetter: Schön. 

Köln, 27. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,50, 
do. fremder loko 17,75, per März 16,85, per 
ai —— Roggen hieſiger loko 14,75, do. 
fremder lolo 16,75, per März 14,75, per Mai 
— — Hafer hieſiger loko 14,75, do. fremder 
, Rüböl loko 54,00, per Mai 52,70, 
per Oktober 52,50. 

Hamburg, 27. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 83,50, per März 82,25, per 
Mai 80,25, per September 80,25. — Ruhig. 

Hamburg, 27. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance frei an Bord Hamburg 15 Januar 
14,40, per März 1442½, per Mai 14,55, 
per September 14,42 /. — Feſt. 

Peſt, 27. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo gut, per 
Frühjahr 742 G., 7,43 B, per Herbſt 7,59 G., 

60 B. Hafer per 5 5 5,46 G., 5,48 

B. Mais per Mai⸗Juni 4,72 G., 4,73 B. 
Kohlraps per 8 11,30 G., 
11,35 B. — Wetter: Milde. 

Paris, 27. Januar. Getreidemarkt. 
Anfangs Bericht.) Mehl ruhig, per Ja⸗ 
nuar 51,90, per Februar 49,00, per März⸗April 
49,00, per Mai⸗Juni 49,10. Spiritus 
beh, per Jauuar 46,25, per Februar 46,50, 
per März⸗April 46,75, per Mai⸗Auguſt 46,75. 
Wetter: Nebelig. i 

Paris, 27. Januar. Getreidemarkt. 
(Schluß ⸗Bericht.) Rüböl beh., per Januar 
57,00, per Februar 57,25, per März⸗April 57,50, 
per Mai⸗Juni 58,00. Mehl feſt, per Ja⸗ 
nuar 52,20, per Februar 49,10, per März⸗April 
49,10, per Mai⸗Juni 49,20. Spiritus 
feſt, per Jauuar 46,25, per Februar 46,75, 
per März⸗April 46,75, per Mai⸗Juni 47,00. 

London, 27. Januar, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide ruhig, feit Anfang unverändert, ruſſiſcher 
Hafer ſtramm, beſſerer Begehr. — Wetter: Nebel. 

Fremde 3800 dn : Weizen 47 690, Gerſte 

ers. 


3680, Hafer 3880 Quarters. 
Sia 27. Januar, Vormittags 11 Uhr 
5 Minuten Royetſen“ Pre "numbers 


warrants 44 Sh. 10 d. Felt. 


Bankweſen. 


Paris, 26. Januar. Bankaus weis. 
in 


000. 
Porteſeuille der Hauptbanken und deren Filialien 
Franks 630 251 000, Abnahme 15 826 000. 
Notenumlauf Franks 3 311 768 000, Abnahme 
87 336 000. 

Laufende Rochnung d. Priv. Franks 467 062 000, 
Zunahme 4561 000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 105 993 000, 
Zunahme 17 725 000. 

Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 412 693 000, Zur 
nahme 92 038 000. 

Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 2 117000, 
Zunahme 199 000. 

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗ 
vorrath 84,24. : 


London, 26. Januar. Bantausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 17 364 000, Zunahme 


934 000. 

Notenumlauf Pfd. Sterl. 24 870 000, Abnahme 
515000. a r 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 25 784 000, Zunahme 
419000. 

Portefeuille Pfd. Sterl. 25 308 000, Abnahme 
261 000 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 31 248 000, 
Abnahme 875 000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 5 354 000, 
Zunahme 222 000. 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 15 920000, Zunahme 
0 * 


Regierungs⸗ Sicherheiten Pfd. Sterl. 12 056 000, 
Abnahme 1300 000. 


Hypotheken ⸗Certiſicate. 


Pr. B. Cr. Ser 8. 
3½% 9, 0% [ 9. (xz. 100) 4% 101, 0b 
do. Ser. 12. (rz. 100) 4% 101,508 

Pr. Centrb.⸗Pfdb. 
(rz. 110) 5% —.— 
do. (rz. 110) 4% —.— 

do. (rz. 100) 4% 101,060 

do. 31,9 


Diſch. Grund- Pfd. 
Otſch. Grund⸗Pfd. 
4 31,9% 99, 00b G 


abg. 
Diſch Grund- Pfd. 
. 31% 94,0 0b 
95, 0b 


102,00 b 

0 do. Com.⸗Obl. 31% 95,606 
113,25 | Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1 
102,506 ) 
102,506® 


en I 
0.6. 5 —.— 
do. di Sir. 5 
(rz. 100) 4% 102,00 
do. 5 100) 31% 97 0bG 
erſ. 


Pr. Hyp.⸗ 
dere, u —.— 
do. 4% 102,306 
Rhein. Hypoth.⸗ 
Pfobr. (db. 90) 4% 100,80 
Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 
Cr.⸗G. 50. 
# do. (xz. 110) 4½ 
. (xz. 110) 4% 101,806 
do. (rz. 100) 4% 100,756 


0. 
Pomm. Hyp.⸗B. 1 
(rz. 120) 


5% 2 
Pomm. 3. u. 4. 


8 4% 102,006 
99 102,505 
5% 114,56 
5.6. 
5% 108,008 


Bank⸗Papiere. 
% 


. 1892. 
Prod. 3% 66,756 
128,000 


8. 
100) 


Div. v 
B. f. Sprit u. 
Berl. Caſſen⸗Ver. 6% 

do. Handelsges. 71% 140, 70 
do. 9 1 0 — —— 
Bresl. Disc.⸗Bank 4½% 9000 
Darmſtädter Bank 5% —,— 
Deutſche Bank 99% 159,400 B 


296157 25 
8½% 148, T0 


Gold: und Papiergeld. 


Ne nein. "21008 
n ankno 8 
10345 | Dei ‘er. Danfnoten 163,706 
2,15% Ruffiſche Roten 207,368 


Prozent⸗ Verhältniß der Reſerve zu den 


[[Zeutral-Viehhof. 


N PBaffınen 
47 ½, gegen 47, in der Vorwoche. * 
Clearinghouſe⸗Amſatz 108 Mill., gegen die ent⸗ 
sprechende Weche des vorigen Jahres weniger 
3 Millionen. 
Viehmarkt. 
27. Januar. 


Berlin, (Städtiſcher 
ral (Amilicher Bericht 
der Direltien.] Am Heinen. Markt ſtanden zum 

Verkauf: 284 Rinder, 1427 Schweine, 943 
Kälber, 605 Hammel. 

Der Rinderauſtrieb, in der Hauptſache ne 
ringere Waare, wurde bis auf ca. 80 Stück zu 
gegen die Montagsnotiz etwas gehobenen Preiſer 
geräumt. 

Schweine wurden, weil das Angebot ſchwach 
war, zu gebeſſerten Preiſen ſchnell ausverkauft. 
Man zahlte für 1. Qualität 58 Mark, ausgeſuchte 
Poſten darüber, 2 und 3. Qualität 53—57 Mark 
für 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich bei dem 
verhältnißmäßig ſtarlen Auſtriebe ſeyr langſam. 
Man zahlte für 1. Qualität 58 —62 Pfg., aus⸗ 
geſuchte Waare darüber, 2. Qualität 5157 
Big, 3. Qualität 34—47 Pfg. für 1 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Sammel, ausſchließlich Ueberſtänder vom 
großen Markt, wurden nicht gehandelt. - 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 27. Januar. Seit drei Uhr brennt 
die Zentral⸗Markthalle unſerer Stadt. Das 
Feuer iſt, wie uns gemeldet wird, im Keller aus⸗ 
gebrochen und hat ſofort ſo große Dimenſionen 
angenommen, daß drei Dampf⸗ und ſechs kleinere 
Handdruck⸗Spritzen, ſowie ein großer Theil der 
hieſigen Feuerwehr⸗Mannſchaften am Brandorte 
anweſend find. Das Obergebäude iſt nur wenig 
vom Feuer berührt, da bekanntlich faſt der ganze 
Bau aus Eiſenkonſtruktion beſteht. Bis zur 
Stunde iſt das Feuer noch nicht gelöſcht. 5 

Wien, 27. Jauuar. In Wegſcheid bei 
Mürzſteg verſchüttete eine Lawine eine von Holz⸗ 
knechten bewohute Hütte. Fünf Männer ſind 
todt, einer wurde halb erfroren und ein anderer 
mit gebrochenen Füßen ausgegraben. 

Peſt, 27. Januar. Wie es heißt, ſollen die 
diesjährigen Schlußmanöver bei Arad ſtattfinden; 
der Kaiſer wird denſelben beiwohnen. 


Letzte Nachrichten. 

Hamburg, 27. Januar. Bei dem offiziellen 
Feſtmahle brachte Graf Walderſee den Kaiſerkoaſt 
aus und ſagte nach dem „Hamburgiſchen Kor⸗ 
reſpondenten“, man halte ernſte Zeiten für ges 
kommen. Der Kaiſer ſtelle auf Grund reiflicher 
Erwägungen und erfahrenen Rath an die Nation 
Forderungen, deren Zweck es ſei, die reichen 
erworbenen Güter, vor allem den Frieden zu er⸗ 
halten, er hoffe, der vorhandene Widerſtand werde 
glücklich überwunden werden, dann werde Niemand 
wagen, uns anzugreifen und der Friede auf lange 
Zeit gewährleiſtet ſein. 

Paris, 27. Januar. Durch einen „Non⸗ 
lieu⸗Befehl“ wurden Thevenet, Jules Roche und 
Arene außer Verfolgung geſetzt. 

Paris, 27. Januar. Die Nachricht über 
die Entſcheidungen des Unterſuchungsrichters im, 
der Panama⸗Angelegenheit rief in den Wandel⸗ 
gängen des Palais Bourbon eine lebhafte Be⸗ 
wegung hervor. 

Die Panamafk⸗Unterſuchungs⸗Kommiſſion 
wird am nächſten Montag über die Frage der 
Wahl eines Referenten behufs Berichterſtattung an 
die Deputirtenkammer berathen. 

Paris, 27. Januar. Imbert, der gericht⸗ 
liche Verwalter des Reinach'ſchen Nachlaſſes hat, 
wie die Abendblätter berichten, Schriftſtücke vor⸗ 
gefunden, durch welche angeblich die von Herz an 
Reinach verübten Erpreſſungen erwieſen ſein ſollen. 
Das Handelsgericht hat Imbert behufs even⸗ 
tueller Annullirung der auf den Namen der Frau 
Herz vollzogenen Häuſerkäufe einen Termin be⸗ 
willigt. 

Rom, 27. Januar. In Folge der jüngſten £ 
Petardenexploſionen find die Wachen im Vatikan 
ſchleunigſt verſtärkt worden; jeder Eintretende 
wird ſcharf überwacht. 

Tanlongo iſt ſchwer erkrankt und mußte iv 
das Inquiſiteuſpital überführt werden. 8 

Petersburg, 27. Januar. Zur Feier des 
Geburtstages des Kaiſers Wilhelm fand heute bei 
den ruſſiſchen Majeſtäten ein Familienfrühſtück 
ſtatt, zu dem der deutſche Botſchafter Genera 
v. Werder geladen war, und bei dem Kaiſer 
Alexander die Geſundheit Kaiſer Wilhelms aus⸗ 
brachte. 


Wetterausſichten 
Sonnabend, den 28. Januar, 
in wenig wärmeres, zeitweiſe heiteres, viel⸗ 


fach wolkiges Wetter mit geringen Niederſchläger 
und ſchwachen weſtlichen Winden. 
Induſtrie⸗Papiere. 
Adler Brauerei — — Danz. Oelmühle — 35,006 
Abrensg do. — 51, ö dc Deſſauer Gas 10% 165,008 
Böbmiſches do. 120% 221,009 | Dynamite Truſt 9% 133,109 
Bock do. — 44,256 Harb. Wien Gum. — 255,00 
Bolle do. 6% 71,500 Löwe u. Co. 18% 218,000 
dandre de. — 100% | MagdB. 88 6 05,25@ ) 
Bredower Zuderf. — , 54 = Görl. (eonv.) — 117,255 
3 Heinrichshall 5% —— do. (Lud rs) — 132,250 
= Ge — 75068 Gruſonwerke — 182,100 
Oranienburg 71% 84.2569) 5 Haleſche 35 25 
S do. St.⸗Pr. 71½% 88,000 (Hartmann — 11,5060 
Schering 13% 260,100 E Pomm. conv. 6% 69,508 
2 Staßfurter — 142,50 b 0 S Schwartzkopf — 253,5 


203, 
St Vulc. I. B. 9% 106, b 
98,51 


© . 
55,009 s 


Union 10% 125,5008 
d — 

de 21,% 

6⸗Ind. 11% 


“> 
Brauerei Elyſlum 37 —.— ordd. Al 
Möller u. Holberg 6% 72,009 Wilhelmsh 
„ Cbem.⸗Pr.⸗F. 10% —,— Siem. Gla % 152,006 
„Prov. Zuckerſ. 20% —,.— St.⸗B. Cementf. 4% 90,25 
t. Cb.⸗F. v. Did. 80% 194,76 Stralſ.Spielkart. — 105,09 
Sl. u 304 — Gr. Pferdeb.⸗G. 12½90 212,006 , , 
St. Bergſchl.⸗Br. 14% —— — g 
St. Dampf.⸗A.⸗G. 1319. 


Carlsr. ee — — 
Stett. Pferdeb. 2% 65, 8 


Papierf. Hohenk. 4% —— N. St. Dampf⸗C. 2% 7, 
Bank-Discont. 7 un 
Reichsbank 8, Lombard 3½ u. 4. A ont 
Privatdiscont 15/5 27. Januar. 
5 * % 
e 21% f 169,0 5b 0 u 
ie 1 3 Minnie ISO NEN 15 (06.00 5 
ei ware? Fe e 0 du 80,158 
London 8 Tage EUR 20,9756 
Pr} rg BEE > 35 5 Kerr 
vo. 2 Monde... 5% 80,856 5 
en W. s Tage u 188,706 U 
Schwe eig ade 10 Tage ”.4% 425 127105 
Mallenſſche Bläge 10 Tage. 5% 11. ˖ 
Petersburg 8 Wochen + 6%. 
do. 8 n ee 8 1 5 
u... EV “ 


en 


die dritte Hand übergegangen. Nun fand] rief Fran Terenia entſetzt. „Du warſt ja feit 
Maurice Korybut nach langem Grübeln und fünfzehn Jahren nicht mehr dort!“ 
Nachdenken heraus, daß keine gerichtliche Schen „Solange es ſich um meine Perſon allein 
kungsurkunde hinſichtlich Kalina's exiſtirte, und haüdelte, konnte ich Morski ausweichen, allein 
daß deshalb Graf Enſtache Morski berechtigt ſei, letzt, da das Glück meiner Kinder auf dem Spiele 
Jerzy Kotwicz das Gut nebſt dem Dorfe zu ent⸗ ſteht, muß ich zu ihm gehen und ein eruſtes 
reißen. Wer beſchreibt die Freude, den Jubel des Wort mit ihm ſprrchen.“ 

Edelmannes! Sogleich gab er Vollmacht in Be. Terenia ſchmiegte ſich zärtlich an den Arm des 
zug auf die Prozeßkoſten, verſchleuderte enorme Greiſes. 1 
Summen, um möglichit viele falſche Zeugen anf „Vater, erinnerſt Du Dich noch des Augen 
zutveiben, und gewann, wie vorauszuſehen war, blickes, da Du Euſtache zum letzten Mal ſaheſt 2 
den Prozeß in ſämmtlichen Inſtanzen. £ flüſterte fie mit zitternder Stimme. 

Unterdeſſen herrſchte auf dem beſcheidennn Oh ich mich deſſen erinnere!“ kam es ſchmerz 
Gutshofe in Kalina tieſe Trauer. Aufangs lich über die Lippen des Alten. „Es ift mir, als 
ſchmerzte es fie blos, daß der Gral als nächſter ſähe ich noch heute ... in dieſer Minute das 
Blutsverwandter jeden Funken von Ehrgefühl ein⸗ wachsbleiche lebloſe Antlitz mit den geſchloſſenen 
gebüßt hatte und ſo gemein handeln konnte. D Lippen vor mir, als fühlte ich noch ſeinen hämi⸗ 
ſie glaubten, dieſes alles auf Rechnung ſeiner ſchen Blick unter den goldenen Augengläſern. 
böſen Rathgeber und Schmeichler ſetzen zu ich hätte ihn erwürgen können! 
müſſen, und nimmermehr konnten fie annehmen. „Beruhige Dich, mein lieber Vater!“ 
8 es en — 2. e an war, Terenia Teile. 

neu das ſo ſauer erworbene en . - 3 = - 
zu rauen. „In, sebst als fie den Prupeh in! Furche nichts, mein Linb, dh mc mil 
mehreren Suftanzen verloren, ließen fie ihren zu beherrſchen wiſſen! J . 
Muth noch nicht ſinken, ſondern hielten alles für meine grauen Haare a ig Pan — 
einen bloßen Schreckſchuß. Erſt als der Graf fie! daß diefer Clende Euch alle zu 
nach der Entſcheidung des oberſten Gerichtshofes richtet! ““ g 
kurz auffordern ließ, Kalina binnen vier Wochen Wie viel Ueberwindung es dem Alten 
zu verlaſſen, gingen ihnen endlich die Augen auf, koſtete, nach Orlow zu gehen, das wußte nur 
und ſſie erkannten den furchtbaren Ernſt ihrer er allein. 
Lage. Was ſollten ſie beginnen? 


zeitungen getroffen waren, feierten Terema und 
Jerzy in aller Stille ihre Hochzeit und richteten 
ſich in Kalina, das ſie inzwiſchen als Eigenthum 
erworben hatten, ein reizendes, kleines Neſtchen 
ein, in welchem ſie nun bereits vier Jahre 
wohnten. Kalina war kein ßes, aber ein 
ſauberes und ſchuldenfreies Dorf, deſſen Ertrag 
zum Unterhalte einer Familie mehr als genügend 
ausreichte, ſo daß dem Glücke des jungen Paares 
nichts mehr zu fehlen ſchien. Allein bei all den 


Sohnes den alten Kotwicz, welcher bei der Nach⸗ 
richt davon, ſtatt ſich zu freuen, die Hände über 
dem Kopfe zuſammenſchlug. . 
„Was wird Opolski in jener Welt von mir 
denken, von mir ſagen!“ ſtöhnte er vor Kummer 
Nachdruck verboten. und Elend auf. „Ha, Gott iſt mein Zeuge, ich 

47) habe niemals nach einem folchen Lohne getrachtet! 
„Meine Herrſchaften,“ rief ein alter Edelmann, Wir erniedrigen uns moraliſch und nehmen 
„es iſt ein ganz ſchönes Ding, Freiheit und Schaden an unſerer Seele ... Ha, das iſt der 
Gleichheit, doch Race bleibt Race! Das kann mir Fluch, die Strafe für frühere Sünden! O, ſtatt nich 2 0 
niemand mit ſeiner neuen Theorie ausreden; an der Hebung und Veredlung des Volkes zu Plänen, welche die Neuvermählten ſchmiedeten, 
denn, um ein Beiſpiel anzuführen, der Jagdhund arbeiten, jagt Jerzy dem Glücke nach! Blut ſeiner hatten ſie vergeſſen, den Hochmuth des Grafen, 
iſt ein Hund, und der Schäferhund iſt auch ein Mutter .... Wachs, aber kein Eiſen ... deſſen Eigenliebe auf das empfindlichſte verletzt 
und, und trotzdem wird ſich der Jagdhund nie⸗ oder auch Stahl, welches ſich mit der Zeit ver⸗ war, mit in Rechnung zu A Ein franzöfi- 
mals an ein Rebhuhn heranmachen. Daſſelbe härtet, wenn die Stürme des Lebens an ihn her⸗ ſches Sprichwort jagt: „Wenn die Eiferfucht er⸗ 
ilt vom Bauer und vom Edelmann; wenn der antreten!“ f wacht, daun verweht die Liebe wie Aſche.“ 
erſtere nach außen hin ſich abſchweift, fo wird er Der Alte beruhigte ſich exit, als man ihm mit⸗ Dieſes bewahrheitete ſich auch an dem Grafen 
in feinem Denken und Handeln ein Jakobiner, der theilte, wie der Graf Morski ſich benommen habe. Dr Morski. Ihn beſeelte jetzt nichts, als 
ſich immer zn der Taſche des Edelmanns hinge⸗ Was, dieſer nichtsnutzige Hochmuthsnarr, der das Haß und Durſt nach Rache; ſeine träge, energie⸗ 
| zogen fühlt.“ Glück 2 Vaters rg — die . — KR pa 1. — d Geben, das Ye 
N ar a j tödtet hatte, er drohte jetzt auch dem Sohne das erlangt zu haben, und der Gedanke, da one 
R ee nd e e ganze Lebensglück zu zerſtören? Und er, der ſich junge Weib zu demüthigen, weil es ihm einen 
ſetzte ein Edelfräulein hinzu. „Es läßt ſich Ted zehn Jahre hindurch nicht um die ihm anver⸗ Bauernſohn vorgezogen hatte, verlieh ihm unge⸗ 

dings nicht leugnen, Morski iſt ein wenig flatter⸗ trauten, Waiſen gekümmert hatte, er, dem es ahnte Willensſtärke. Rathgeber zum Böſen findet 

haft, aber das lieben wir ja gerade. Immerhin gleichgültig geweſen wäre. ob ſie verhungert oder man überall, und mit Hülfe ſeiner Freunde ſollte 

ſtammt er aus einem alten Geſchlechte, in ſeinen elend zu Grunde gegangen wären, er, der überall, der Graf bald ein Mittel ſinden, „um gegen den 


| 9 ; Kerne nde ze. wohiu er kam, nur Unheil anftiftete, er wagte es, Uebermuth der Familie Kotwicz einzuſchreiten“. 
— — 11 eee | in einem Anfalle von Wahnſiun mit feiner Vor⸗ 


Aus zwei reifen. 
Roman (Warſchauer Court 
! nn Anatol Krzyzanowski. rg 
Yytorifirie Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 


bat 


i : In früheren Zeiten gehörte nämlich Kalina, wie 
Berbem em Diplomat. In Wien mundſchaft ſich zu brüſten, ja, er verſuchte ſo⸗ 0 


ilt er als der erſte Lebema ü 1 5 

2 har inne mann, und man trägt gar ſich derſelben 8 bemächtigen? Sofort war 
. 2 £ der alte Kotwicz Feuer und Flamme für die 
„Sol che und ähnliche Geſpräche führte man Verlobten. 

über das junge Paar in der ganzen Gegend. Am Umſonſt waren die Drohungen des Grafen, 
meiſten bekümmerte jedoch die Verlobung feines lumfonit fein Widerſtand — als alle Vorbe⸗ 


auch die ührigen umliegenden Dörfer, zum Edel⸗ 
füge Orlow. Der verſtorbene Graf ſcheukte das 
Beſitzthum einem guten Bekannten, der es jedoch 
bald wieder verkaufte, der neue Beſitzer belaſtete a 8 


das Dorf derart mit Hypotheken, daß es unter * 
2 7 Orlow fahren?“ 


Hammer kam, und ſo war Kalina bereits in Wie, Vater, Du willſt nach 


Görbersdorf, Schlesien. 


Dr. Brehmer’sche 
Heil- Anstalt für Lungenkranke. 


Sommer: und Winter-Kur. 
Chefarzt Dr. Wilhelm Achtermann, früherer Assistent 
von Dr. Brehmer. 

Uustrirte Prospekte gratis und franko durch die Verwaltung 


(Fortſetzung folgt.) 


Schultorniſter, 


Bücherträger, 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt, 


HN. Genese, 
Kohlmarkt 10 : 
und Kirchplatz 4 


Bei Wundſein der Kinder und im allgemeinen 
seibt man am beſten 


F 


Am 25. d. Mts. Morgens verſtarb unſer Kollege 


Herr Emil Bertram 


im Alter von 54 Jahren. 

Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen lieben und 
ge .. a De ‚be gr . 
3 A und geläuterten arakter, ſowie Herzensgüte 
Erhältlich & Dofe M Achtung und Liebe aller mit ihm in Verkehr ſtehenden 
Kollegen ſich erworben hat, und zu erhalten wußte, 
welche Vorzüge demſelben ein ehrendes Andenken bei 

uns ſtets bewahren werden. 

Die Beerdigung findet heute Nachm. 2 Uhr vom 
Sterbehauſe, Friedrichſtr. 1, aus ſtatt, und rechnen wir 
auf allſeitige Bethel ligung ſeitens der Kollegen. 

Der Vorſtand. 


Steltiner Handwerker-Ressouree, 


Wineralwaffer und Bierdruck 


Apparate, 


weiß er 
e 
ſche jeder Art 


f zu Fabri 
Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


Nur haare Geldgew inne. 


Stettin, den 23. Januar 1893. 


Bekanntmachung. 


Um entſtehenden Zweifeln zu begegnen, wird hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß 1 75 daß — 
Maßgabe der Vorſchriften des g 68 der Straßen⸗ 
Polizei⸗Ordnung vom 2, Auguſt 1876 und 8 34 der 
Markt⸗Polizei⸗Ordnung vom 15. September 1891 kein 
Hund zur Marktzeit auf die Märkte mitgebracht oder 
dort belaſſen werden darf. 

Es werden demnach alle Hunde, welche zu den 
Marktzeiten auf den Märkten angetroffen werden, 
von den polizeilich dazu beſtellten Perſonen eingefangen 
und nur gegen das übliche Fanggeld wieder frei ge⸗ 


geben. 

Außerdem haben die Eigenthümer der betreffenden 
Hunde gemäß 8 147 bezw. § 64 a. a. O. Beſtrafungen 
zu gewärtigen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Stadt Barletta 100 Lire Goldlooſe v. J. 1870. P 

Jährlich 4 Ziehungen. Gewinne: Fres. 500 000, B 

200 „ 100 000, 50 000, 10.000, 6000, 2000, 

3500 ꝛc. Kleinſter Treffer 100 Fraıcs, 

Jedes Loos gewinnt. RM v Keine Nieten. 
Gegen Monatsraten à 5 Mark. 

Zu näherer Auskunft ſind gern bereit: 

Th. Fandree, Zigarreugeſchäft, Paradepl. 36, 

M. Naumann, Hotelier, Mauerſtr. 1, 

G. Funk, Friſeur, Aſchgeberſtr. 1. 

S Seeed 


26. Kölner gwzE 


E 
Dombau-Lotterie. 


Ziehung unbedingt 23.— 25. Februar er. 
Hauptigewinme: 


75000, 30009, 15000 M. Baar. 


Nächſte Ziehung 20. Februar. 0 


rr ̃ 1 —⁰——⁰ e illuftrirte Preisliſten fran’o. 
— . — ·77ů- —— ͤ —é— ——— — —— — Adolf Altmann, Görlitz. 


Bad Stuer in Meckl., den 6. Jan. 


ür Bad Stuer wieder als ein gutes zu bezeichnen. Der Beſuch war 
Das verfloſſene Jahr war für Ba ter wied U 9 5 3 nich alle 0 0 d 
angenommen werden — und wurden in dieſem Jahre wieder viele gute Reſullate erzielt, namentlich bei Ver⸗ 
au hr bei verſchiedenen Nerreuleiden, Gicht, Rheumatismus. 
Gelenkentzündungen und Lähmungen. — Im hieſigen Kurhauſe find nach Möglichkeit alle Eiarichtungen dahin 
getroffen, den Kurgäſten auch für die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Woh⸗ 
nungen und Promenaden durch Wald und Berge außerordentlich geſchützt: Nord⸗ und Oſtwinde kaum zu 
ſpüren. — Nach dreißigjähriger alleiniger Leitung hieſiger Waſſerheilanſtalt ſteht mir jetzt mein Sohn, der 
Preiſe durchaus mäßig, 


ſehr rege — im Mai, Juni, Juli und Auguſt konnten wegen Mangel an Platz lange 


dauungsſtörungen, Blutarmuth und allgemeiner Schwäche, 


praktiſche Arzt Dr. med. II. Barday, zur Seite. — Augenblicklich 14 Kurgäſte. 3 
Proſpekte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom.; auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. 


Getrennte i MA aschinentechniker etc. 
Fachschulen g BAA ee © e ect. 
B - Irrer 


5 


26, Kö 


&. Bardey. 


Dombar-E,otterie. 


Ber Die weltbekaunte ar 


Bettſedernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme [nicht — 2 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 
Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,25, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk 1.75. 
vorzügliche Dannen, das Pfund Mk. 2,85. 
Von dieſen Daunen 
größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet, 


Gebrannte Java⸗Kaffer's 
von A. Zuntz sel. Wr., Berlin, in allen 
Preislagen hält ſtets vorräthig 

Ernst Seefeld. 


Eiſenwaaren, Werkzenge und 


Thon. 22 
a ** Originallooſe a M. 3,25, iehung umbedingt am 23.—25. Februar cr. i i 
1 de a n Ab Hauptgewinn: 73.000. 30.000, 15.000 fi. die. e bes. e Abel für Fabrihbedarf 


Berlin, Leipzigerstr. 63. 


besorgen ; 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki, 


Berlin W. Friedrichstrasse 78. | 


Zwangsverſteigerung. 

Am Sonnabend, den 28. d. Mts., Vorm. von 9½ Uhr 

ab verſteigere ich Frauenſtr. 15 eine Spinnerei⸗Ein⸗ 
richtung, beſtehend aus: g 

1 Spinnmaſchine, 2 Webeſtühlen, 1 Dreh⸗ 

rad, 1 gr. Parthie verſch. Poſamenten, 

33 1 Ladentiſch, 1 Ladenſpind 


gegen Baarzahlung. 


Akademie 
für Kunstgesang. 


Freitag, den 3. Februar er., Abends 8 Uhr, 


im grossen Saale des Coneert- 
hauses: 


CONCERT. 


Einlasskarten 2 Mark in den Musikalien- 
handlungen von E. Simon und P. Witte. 


Hermann Kabisch. 


pommersche 


Gastwirthe-Vereinigung 
zu Stettin. 


Die Feier unſeres 


42. Stiftungsfeſtes, 


DER verbunden mit 
Prämiirung Treudienender > 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


1 Sefchäfts Verkauf, 


Ein in einer verkehrsreichen Kreisſtadt Pommerns 
in der beſten Geſchäftsgegend belegenes Grundſtück, auf 
welchem ſeit vielen Jahren ein Colonialwaaren⸗, 
Eiſen⸗, Baumaterialien⸗ und Weinhandel in 
größerem Umfange betrieben wird, iſt mit Geſchäft 
ſogleich ſehr preiswerth zu verkaufen. Anfragen, welche 
Rudolf Mosse, Berlin SW., sub J. Z. 


— nn 


beantwortet. 


Wirthſchafts⸗Verkauf. 
2 größere Bauer⸗Wirthſchaften, 
2 Koſſäthen⸗Wirthſchaften, 
3 Büdnerftellen 


Erſatz durch andere Looſe ausgeſchloſſen. 


6620 befördert, werden umgehend und gewiſſenhaft 


Originalloose a M. 3,25, Porto u. Liste 30 Pig, 


Midland Heede, eue Promenade 4. 


Telegr.-Adr.: Gewlunstelle Berlin. 


Gen, 
1 Mark Co Pf. 


5 5 Der neue Jahrgang der Gartenlaube beglunt im Jaunar. 
3 Erzählungen und Romane von 


Marie Bernhard: Buon Mitiro. 

Ernſt Eckſtein: Die Sklaven. 

T. Ganghofer: Die Martinsklaufe. 

. Heimburg: Sabinens Freier. 
| Stefanie Beyfer: Herr Albrecht. 
G. Werner: Freie Bahn! f 


P. Brause, 
Roßmarkt 6. 


Tapeten! 
Naturelltapeten von 10 Pf. 
Goldtapeien 20 BER 
Glanztapeten 2: 1 

in den ſchönſten neueſten Muſtern. Muſterkarten über⸗ 
allhin franko. 
Gebrüder Ziegler, Minden 
. Weftialen, 
Tauben, weiße Perrücken u. blaue Möochen m. weiß. 
Binden zu verk. Oberwiek 50, H. 
Mandarinen à Dutzend 70 &, 


u Dutzend 44 1,09, 
Riesen- (Bombos) Apfelsinen 
& Dutzend 1,00, 
feinste rothe Valene Apfelsinen 
25 St. . 1,9, 
‚Kleinere Apfelsinem 25 St. 90 , 
feinste Moikereibwtter à Pid, 110 , 
feinste Tischbutter a Pid, 100 5 


Pölitzerstr, 99, Ecke der Kantstr. 


Die Beste 


findet am Dornerftag, den 2. Februar er. Abends res P Eau de Cologne 
8 Uhr in der Randower Molkerei, Falkenwalder⸗ Reſlektauten wollen ſich melden beim ist die weltbekann 
ftraße 19, ſtatt. Zimmernftr. Wilhelm Rosenthal, Harke 


Eintrittskarten ſind zu haben bei den Kollegen: 
Aug. Hildebrandt, Bollwerk 7, 
Aug. Goetsch, Wilhelmſtr. 20, 
Wilh. — — Unterwer 15 rs 
Spiekermann, Laſtadie 54, un 
Suft bre e Miche 1 ttet 
Vereinsabzeichen bittet e ia 
— — -Der Borſtand. 
Verein ehem. Kameraden des Dra- 
soner-Kegir. Freiherr von Berff- 
linger (Neumürk.) No. 3. 


Groß ⸗Mautel, Nm. 

Mein ſeit langen Jabrer am Wrartt belegenes Tudyr, 
Manufaktur- und Auztwaaren⸗Geſchäff beabſichtige 
ich wegen vorgerückten Alters unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 

Nähere Auskunſt ertheilt 

G. Waldau. 


Lippohne, den 16. Januar 1893. 

Se Bredow, Auguſtſtraße 
Grund ſtück, 6-8, mit 2 Bauſtellen, 
großem Garten, Terraſſenform, geeignet als Ruheſitz 
für Rentiers, als Fıbrifanlage, Gärtnerei, Vieh⸗ 


Die Verlagshandlung: Eruf, A 
D 99399959 


FRA (Biau-Sold-Etiquette) 


SA Ford. Mülhens, Ain 
MAMI) Angenehmstes 
= RR u. wirksamsies Nittel 


4 zur Erfrischung u. 


Heute Abend im „Meihhsgartem“:| halterci 2c., ift ſofert verkäuflich —— ft. 
% Fedier des Geburtstages TILIKITITIIILT „ 
ee Sr. Majeſtät des Kaiſers. an 7 ; ——— 
f Möbe U + Spiegel, | Parfümerie-Geschäften 


Anfang ½9 Uhr. 
Freunde und rg in 15 
eins werden ergebenſt eingeladen. 
Ger Vorſtand. 


3 Möbel 1. Dolterwanren, 
— neigenen Werkſtellenaufs 

N 1 Beſt i 

Möbel 17 g ee aer @ 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


Bolihagen in Halbleder zu 2,50 % 
. 


Porst in Halbleder zu 2,50 44 
in Glanzleder zu 3,00 ‚44, 


desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 A, 


Eau de Cologne No. 4711 
empfiehlt 


Theodor Pee, 


Stettin, Grabow a. O., Züllechow, _ 


5 ne 
8m Jud bedeutend billiger wie bein in Goldſchnitt zu 3 , desal. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ Eine größere Parthie 
Die Feier des Geburtstages Sr. Mir Möbel 12 jebeGoneurreng. ren dall Mm ec cher mit ve band zu 850 /. Maschinen feilen x 
jeftät Kaiſer Wilhelm II. findet uicht am 7 Bekannt größte Aus⸗ 5 goldeten Dittelftücten zu 3,50% | besal. elegantefte zu 4—8 „A, | - 1 
28, fondern am Aautag den 30. Ja. @ Möbel! wahlin bann maha, d a desgl. in Sammet von 5 , bis zu 15 4 offerirt zu billiaſten Preiſen 
90 5 21222 Pr 
ee I Yılla Flora J ebe! Racer e @ (u... Militärgesangbücher ee 
— Ei Bene Freunde, durch Möbel! pallbarkeit und Solidität 8 in Calico und Lederbänden - . Noßmarkt 6. 
Kam geführt, ſowie alle 49er 2 Singer und 1 Medium billig unter Garantie zu 


7 jede Garantie. ö 
leiderſpinde b. Mk. 
Möbel! Han Te 1 
10 i nde „ „ 
Mö be I. Nuſſbnen oder NR | 
Kleiderſpinde von Mek. 30 au. 
52 Reelle coulante Bedienung. mt 
@ Auch auf Theilzahlung. N 
65 Seit 1870. 
a Beutlerſtr. 16/18, ., II. u. III. 


Max Borchardt's 


können theilnehmen. Um rege Betheiligung der Kame⸗ 


Schloſſer-Innung. 


Am Sonntag, den 29. Januar, Vormittags 11 Ühr, 
wird die Zeichen⸗ und Fortbildungs' Schule unſerer 
eg in der Turnhalle der Bugenhagen» Schule 
eine Feler 


des Geburtstages Sr. Majeſtät 
des Kaiſers 


A Spruchbücher in reicher Auswahl. 
Bibeln un aroser Auswahl 


* 


BR. Grassmann, 


verkaufen. G. Borck, Mönchenbrück⸗ u. Königſtr.⸗E. 9. 
Fettes Johleufleiſch 
. Pelzerſtraße 13. 
Feinſte Anchovis, Pfund 30 8 
2 2 Bollwerk 32, Laden. 
Mehr. g. erh. Spülwanneen u. Fiſchertummen ſ. biE. 
zu verlaufen Roſengarten 64. 


Corned Beef, 


Ws Beh, 2 Pfd. engl. per Büchſe 8 Pfg. 


beraufalien. HAX | | Otto Winkel, 
aim sine) Möbel Fabrik Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. dg a e 6e N 
an, (EEE) | Wee 000. 9 r T 


genügen 8 Pfund zum 
8 mb 


hochrotheprimaMessinaapfelsinen 1 


. 


prima Brabant. Sardellen h Pfd. 80 . 


Julius Wartenberg. 


= 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Frau Auguſte Wöldike, geb. Siewert 
7 i. Pomm.]. Frau Sophia Bräſel, geb. 

rapp [Greifswald]. Herr Julins Meyer [Kottbus!. 
ur Caroline Harder [Straliund]. Frau Chriſtiane 

ronow, geb. Engelbrecht [Garz a. R.]. Herr Johann 
Marzahl Stralſund!. 


— Oeffentlicher 


Begründet 1862. l f bertchber 4 per Nachnahme a Bund 1 44 ab hier 


Stangen Gesellschaffsreisen: ar | 


Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Sp 


4 nach dem nach und Keller zu vermiethen. a 
Verpachtungs Termin. g Orient It 1 It Ii g N d fi ik Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 
le — web Stofgenburg« Glashütte mit und nach A len. a len BR or a TI A. bei R. Grassmann, Saar 
rialwaarengeſchäft ver iden Gaſtwirth⸗ 
— — — geſchã undenen beiden Gaſtwirth 28. eig % Tage, 1 Mark Aegypten, 1 28. R 46 Tage, 1500 Mark. maln mit a 3, 1 Treppe. 
Februar 5 5 stina, Syrien 13. 12 45 1800 „ Tunis und Algier. 

am Montag, den 6. Februar d. J., S . 2 Türkel, 4. April, 50 „ 150 7 kalten mit Mfiera. Ein Mühlenbeſcheider, 
x Vormittags 11 Uhr, 6. März, 86 „ 3250 „ \ Griechenland. 24. April, 35 „ 1150 „  Htallen mit Cor fu. der mit Walzen arbeiten f 9 5 
im Comtoir zu Stolzenburg ſtatt. 13. April, 8 „ 18350 Corfu, Athen, 15, Mal, 00 40beritallen. Seen. der wird fe 1015 dert er und das Steimeſchärfen 

Zur Gaſtwirthſchaft in Stolzeuburg gehören ca. — Mar = „ 1 75 „ . eee 2 5 ! Offerten vermittelt die Erpebition des „Märkliſchen 
24 hu 25 ar und zu der in Stolzenburg⸗Glashütte ca. „Mal, 0 „ Balkanhalbinse ö Reise um 1E 0 Er e! Stable und Landfreundes- in Königsberg, Rm. 


26 ha 50 ar Acker und Wieſen. 

Die Pacht⸗ und Licitations⸗ Bedingungen können 
gegen fr. Einſendung von % 2 vom Comtoir in Stol⸗ 
zenburg bezogen werden. 

Jeder Bieter hat vor Beginn der Licitation eine 
Caution von % 300 baar zu hinterlegen. 


Stolzenburg, am 15. Jauuar 1893, 
Die Gutsverwaltung. 


Nach Spanien und Nordwestafrika, Mitte Mai 1893, 8'/, Monate, 12000 Mark. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika, Japan, 


50 Tage, 2200 M Algier, - 
10 April, 12 1 75 1750 Br e Akne, und Alg China Java (Batavia), Ostindlen, Aegypten. 


Nordamerika... nenen acr Weltausstellung. Chicago. 


Oberſtallſchweizer | 


verh. und ledig, ſuchen Stellung durch 
_Matunezyk, Dresden, Eyrlichſtr. 14. 


| Eine mechan. Weberei 
mit höchſter Leiſtungsfähigkeit in reinwol⸗ 
lenen Stoffen für Damenkonfection ſucht 


* 2 2 15. April, 5. Mai, 15, Mal, 26. Mai u. 1 w. Berlin, New-York, Washington, Philadelphia, . 
Die Kreidenutzung 42 Tage, 2250 % (Seefahrt II. 1750 % | Niagara, Chicago, New-York— Berlin. ; eingefüh rten Vertreter erſten 
im Diſtrikt 88 des Schutzbezirks Kuſewaſe, Oberförſterei 5. Mai und ferner alle Monate einmal Dieſelbe Reiſe, ausgedehnt auf Wen ver, Georgstown, Colorado- & 0 : 
Werder, ſoll alternativ auf 6 reſp. 12 Jahre vom 1 56 Tage. 3000 % (Seefahrt II. 2500 %) Springs, Monitou, Pikes Peak, St. Louis u. ſ. w. 5 Ranges für Stettin ev. die 
April dieſes Jahres ab öffentlich weiſtbietend verpachte 5. Mal und ferner nach Bedürfniß Dieſelbe Reife, wie die zweite Tour, ausgedehnt auf San Franelsko, di 2 x 
werden und wird hierzu ein Termin auf 70 Tage, 4500 % (Seefahrt U. 4000 % das Wosemite Thal (Nieſenbäume), Salt Lake City. größten näheren Plätze. Referenzen er: 


Freitag, den 10. Februar, 


5 Vormittags 10 Uhr, 

im Hotel Bellevue in Crampas anberaumt. 

Die Vervpachtungsbedingungen werden im Termin 

bekannt gemacht und können auch vorher auf hieſiger]! 

—Regiſtrakur eingeſehen werden. 5 
Der zum Abbau beſtimmte Kreidebruch wird auf 

Wunſch von dem Belaufsbeamten Förſter Tank in 

Kuſewaſe vorgezeigt werden. f 


Werder, den 9. Januar 1893. 
Die Königliche Ober: Förſterei. 
Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag. den 29. Januar. 
Schl oßßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¼ Uhr. 
(N. d. Predigt Abendm., Beichte Sonnab. we; 2˙/ Uhr.) 
7 Konſiſtorialrath Gräber um 10%, I Ihr. : 
err Prediger Katter um 5 Uhr. 
„Dienſtag Abend 6 Uhr Blibelſtunde in der Sakriſtei: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. N 
—— — 5 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: ! 
7 Herr Prediger Katter. \ 
Jakobl⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
N "Zugenbgottesbienf) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
(Am Schluſſe des Vor⸗ u. Nachmittags⸗Gottesdienſtes 
Kollekte für den Jeruſalem⸗Verein.) 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr * Fürer um 10 Uhr. 
g (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5. Uhr. 
Nach der Predigt 8 mit den eingeſegneten 
Söhnen.) 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 


Herr Paſtor Fürer. 
ohanuiskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Paſtor prim. Müller um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5 ¼ Uhr. 
Lutheriſche Immanuel ⸗ Gemeinde 
(6 Eliſabethſtraße 46): 
Herr l N10 er um 10 Uhr. 
iſten⸗Kapelle ( ohannisſtr. 4): 
Herr re Liebig um 9'/, Uhr. 
Herr Prediger Rohloff um 4 Uhr 
Brüdergemeinde (Glifabeisftr. 46): 
Herr Brepiget Grunewald um 4 Uhr 
emannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor eg um 10 Uhr. 


wünſcht. Gefl. Meldungen wolle man 
richten an Rudolf Mosse, Berlin 
SW., sub J. B. 6374. 


Zum Verkauf 


eines für alle Dampfbetriebe ſehr wichtigen und viel 
gebrauchten maſchinentechniſchen Special⸗Artikels wird 

für Stettin und Umgebung eine energiſche, tüchtige, | 
allererſte Verkaufskraft als 


f „Vertreter | 


Franco Offerten unter X. 4804 durch Rudolf 
Mosse, Stettin. 


Sehr lohnende Thätigkeit. 

Für Stettin und Umgegend ſucht eine 
auswärtige renommirte Fabrik von Wagen⸗ 
und Mafchinen » Fetten, Oelen, Carboli⸗ 
aa ꝛc. geeignete Vertreter reſp. \ 


Carl Stangen heise-bureau, 


Berlin W. Mohrenstrasse 10. 
ee HEINE een ae e 
ee |Mlübel, Spiegel und Poſſterwaaren zz sine | 


05 25 4> 4> 4> 49 > S> LP AP ID CD > AD * 


in allen Te nur reelle Arbeit, empfiehlt in größter Auswahl zu nicht da-|$ Damen⸗ und 
, 
° 


uverlässige Führung unter Garantie der Unternehmung. 
Im Preiſe eingeſchloſſen: «abet, Hötel, Verpflegung, Auen Bolten für alle Ausflüge zu Waſſer und zu Lande, Ab- und Zugänge, 
gelder ꝛc. ꝛc. 
Die Preiſe ſind von Berlin bis Berlin berechnet. Theiltouren ſind bei allen Reiſen zuläſſig. 


Verkauf von zusammenstellbaren Fahrscheinheften 


ab Berlin und von allen größeren Orten Deutſchlands für einfache Touren wie für Rundreiſen, 
nach dem Auslande für Eisenbahn und Dampischiffe 
zu Originalpreisen. 


Verkauf von Stangen’s Beisehücher zur Information. 


1 t Mk. 1 ti MI III. N ka Mk. 
Reisehandbü ichern. 0 AesyPp en 1,50. II. a rer Ir 1 0 505 Nordamerika 1.50. 
Programme und Fahrschein. Berzeichniſſe gratis in e 


Verwaltung: 
8 Boulevard Montmartre, Paris 


Dio gechten Pastillen von den natürlichen 
aus don Mineralwastern von 


eweſenen a en Preiſen unter coulanteften Zahlungsbedingungen > „ 
; In 5 g J. SH 1 * * Kinderkleider 
Cinaber, eee e e 


19 19. I 22902909200 
NB. Meine > Dreiteftrafi . Breiteſtraſſe. Eingeführte Vertreter | 


für vornehm. Baucxtifel (auch f. Feuerverſ.⸗Gen.⸗Ag. 
S a ſucht A. So,, Berlin S. . 29. 


>99 


eingepraegt 

Mühsame Verdauungen. Magenschmerzen. 

Haupt-Niederlage . 
LOUIS DREYFUS 


48, Kronenburgerstrasse 9 Els. 
rüner Bruch, 


a vom 15 Mai bis 
Badezeit zum 30. September. 
Baodor, Gioabäder, Casino, Theater, 


und Beichner’ 


Ge; Hermelinpuder 5 Kleine ſs Kleine Domitranes.] | 
€ sind die besten aller existirenden 3 sie machen 
a = die Haut schön, jugspdlieb, rosig und man sieht nicht, dass 2 a und — Tage: 
Leichner’s Fettpuder empfiehlt 85 


man gepudert ist. rhielten auf allen Ausstellungen die gol- 
dene Medaille Zu haben in allen Parfümerien, doch ver- 
lange man stets: „Lelehner's Fettpuder.““ 

L. LEICMVER, Lief. der königl. Theater. 


rien. . 


. 


Nur haare Geldgewinne, 
Nächste Ziehung 9. Februar. 
Ottomanische 400 Frs. Loose 


aupttr; F 609,0 N 0,00 
ee | Theodor Pie, Sttetin, Grabow a. O., Züllchow . 


6000 4000 u. ſ. — [en 
Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten Falle AD Kisten sien Champagner 


z Zu haben in der Fabrik Berlin, Schützenstrasse 31 und 1. a. Parfume 


nebſt 


arnhorſtſtr. 8, Hof part.: it 185 M. 5 2 Ji 2 9 N 5 
Um 4 Uhr ee Hr Herr Se Blank ä Kein „ ri . Ziehung 3 N 9 805 eg 0100 ann ace e Flaſchen AM 15. Bockwurst 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: M . dree “ W Wiikerling, Spediteure, Sellhausbollwerk Nr. 8. nach Münchener Art mit 


Herr Lace Nlank. Ich verkaufe dieſe Looſe, welche überall geſetz⸗ 


Lukas⸗Atirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Bethauien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Knabenhort (Apfelallee): 


dert Prediger ng um 10 Uhr. 
Kirche der Rüdenmähler Anſtalten: U en 9 
Herr Prediger 1 um 10 Uhr. 


Sauerkohl und Rettig. 


Carl Bossomaier. 
25 Flaſchen Bockbier Mk. 3. 


lich zu ſpielen erlaubt ſind, gegen Monatsraten 
. er per Stück mit ſofortigem Ge⸗ Keine kalten Füsse mehr! 
winn⸗Anrecht. 

Beſtellungen per Poſtanweiſung oder Nachnahme. | Wichtig für Alle, welche im Freien oder in ungeheizten Räumen ſich aufzu⸗ 


G. Westeroth, Banf-Agentur, \ halten genöthigt find. 
80 bare Einlagen in Schuhwerk zum Warmhalten der Füße. . 
e ee e * Heſpurch Patent- Urkunde Nr. 50404 geſeblich geſch igt. 


Preis für 1 Paar Einlagen Mk. 5,00. | 
Probepaare nebſt Gebrauchsanweiſung ſowie e Bezug durch das General- 0 e n t r a 1 h a Centralhallen. l en. 


Depöt für Deutschlame bei 
Br went, Meyer, Berlin C., Neue Friedrichiie. 790, 1 Treppe. Letzte Woche 


Nemitz (Schulhaus): Bei schriftlicher Beſtellung muß die Fußlänge angegeben werden! Verſand nur gegen des gegenwärtig vorzüglichen 


Herr Prediger Braui 10 Uh 2 Nachnahme! 
eee Feli Smmifch, Delitfch) | . . nn Spezialitäten ⸗Euſembles. 
Sen Ball Mans m 1 8 iſt das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſe ſchnell e ; r a onnerftag, den 2. Februar a. e.: 


(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) fund ſicher zu vertilgen. Unſchädlich für Menſchen und Zweiter großer Masken Hall \ 


se: 3 55 Ubr 86 Hunde! (ten Betſaale: VTV in den aufs neue feenhaft beforirten Räumen. 
itttvo end 7 yr Bibelſtunde im alter 2 zwen⸗e 1 — AA A £ 
R z „er e a gad Er in der Löwen⸗Apotheke in Gülzow. 0 er ran 7 48 r 5 Nmalia-Theater. 
atthäus⸗Kirche (Bredo 
Herr Paſtor Deicke un 10 Uhr. Verkauf von Heute, Sonnabend: 
0 Nach der Predigt i 1 Abendmahl.) 


ebe nr Saat- Getreide Vortheihafte Bezugsquelle | e d e, 


Luther⸗Kirche uche w): Fri. E. v. Seharfenee 


Herr Prediger Liermaun um 00 Uhr. und Kartoffeln A 6 x 1 8 Nur noch Amaliges Gaſtſpiel der 5e Soubrekte 
1 57 Baftor Duitke um 1 Uhr. aus meiner Züchtung (1892 große ſilb. . aller für den onsum ver angten yrupe der Gegenwart 


Pommerensdorfer Anlage 
908 1 3 7, Saal): Fcſpelt Neue begonnen. Auf Wunſch aus führl. 5 liefert Mille. Paulette Rosse! | 
err Prediger uuer um Ir. | 
Ponmerensdorf: O. Beseler, 
\ g 5 2 Amali des gefanmten Spezia⸗ 
Vorm. N Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und Kloſtergut Weende (Poſt und Telegraph) Br lie. | = iin One 0 1 d be — —— a — 
Abendmah Bahnſtation Göttingen. 
ller um 2 Übr. ... ᷣͤ ͤ³ͤv022 EEE * £ 1 Tanz-Kränzehen.Sout. Mittag: Mating: 
— — Prediger Mülle f U 8 — — . eee .. 
Scheune: Unser Haupt-Samen- 


Um in 11 Uhr Gottesdienſt. 
Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. (Konzerthaus): und Pflanzen- Catalog 
- Sonntag und Dienitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ mit vielen Culturanweiſungen und Illuſtrationen 


Verſammlung: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ iſt erſchienen und ſteht auf Verlangen gratis und 
lich eingeladen. franco zu Dienſten. 


Direltion: Emil Schirmer, 
Sonnabend, 28. Januar: 
ortheilhafte und gewiunbringende Milcherzeugung, Kälber, Schweine ⸗ (Klaſſiter · Vorſtellung bei kleinen Preiſen) 


Muster stehen irn zu Diensten. Bellevue-Theater. | 


Für v 


W f f Alge een FFF Ochſen- und Schafwäftung, Pferde“ und Geſlügelmafin ug empfehle ich das vorzügliche (Paranet 50 Pig.) 
ontag Aben hr e: 


Echten Erfurter Ihwerg-Blumentebl, Original⸗ 
Sorte 100 Korn / 0.40; 20 gr. Ab 6 


Liehau & Co., 


Samenhandlung, Kunſt⸗ und Handels⸗Bärtuerel. 
rfurt. RETTET, 


Tlaorley'sche Mastpulver. Don Carlos, 


Zeugniſſe zuverläſſiger Landwirthe zu Dienſten. nfaut ie 
Mark 1,15 für 10 Packete dei Meilberg, Apotheker, Lindenſtraße 8, Stettin. Jufa in 5 Me c 2 er 


Je g. 29. Januar 1893: | j 


Herr Prediger Haſert. 
Grünhof (Koufirmandenſaal): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 
Unter⸗Bredow (Knaben⸗Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 
Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 
E. Donnerſtag Abend 8 Uhr: Gebets⸗Verſammlung. 
Stadtmiſſionare Claus u. Blank. 


de sorgsame Mutter und sparsame Hausfrau Nachmſttand 3 Uhr (Kleine Preiſe): 


versuche Zwei gl lückliche Tage. 


N 3 
2 = | R 
Kölner == Pfundl's Milch- Seife Nein, e 
Dom- EZ ||| f von der Dresdner Molkerei Die wilde Madonna. 
Lotterie. 1 2. | Gebrüder Pfund in Dresden Nadebredht — — — — — — Dir. E. Schirmer. 
Hauptgewinn: . 2 | aus reiner, bester Kuhmilch hergestellte Montag: Beueſiz Melanie Plan. 
At 75,000, 30,000 ꝛc. VE | Hanskalt: Toilette-, Kinder- und Gesundheitsseife. Das Käthchen von Heilbronn. 
Ki Den. 5 er * 4e e Pfund’s Milch-Seife, seit kürzerer Zeit erst in den Handel gebracht, hat sich H. III 
Nee ss . 3% Als W. 3 au; %r ee — N in Folge ihrer. vorzüglichen Eigenschaften und den billigen Preis schnell einen guten Ruf Stadt-Theater En 2 
27 halbe 1 „44, Viertel 1 A 94, En 0 erworben. Sie ist mild, weich, ohne Schärfe, und da ihr Hauptbestandtheil reine Kuhmilch 0 22 
5 3 ang, 2 Fe N ist, macht sie selbst die sprödeste Haut zart und geschmeidig. Zum Waschen fir Damen Sonnabend qu Heinen Preiſen): 
KÖLNER, = EI. * — N und K in der ganz besonders geeignet. N 
DO A= RD), { = Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, Beifen- ah Paste Die Hochzeit des Figaro. 
a — i 
(Geld.) e = 5 merile-Waaren- Handlungen. Sonn, Nachmittags 36½ Uhr, zu kleinen Preiſed 


} ae Schröder Won IE = mn 0} = = m Generalvertreter Herr R. Pahnke in Stettin. 8 Baus Lone. 


— ̃ —— 


